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Hirſchberg, Sonnabend den 2. Juli 


en 
4 Die Zuverläſſigteit, mit welcher der „Independance“ von 
2 aus für den 29. Juni eine Vertagung des römiſchen 
FConcils verkündet wurde, hat leider ebenſowenig zugetroffen, 
wle die von dieſem Blatte ausgesprochene Vermuthung, daß 
die Curie auf das Unfehlbarteits⸗ Dogma verzichten würde. 
je kann man ihr überhaupt eine ſolche Schwäche zutrauen, 
1 im Gegentheile alle neueren Anzeichen eine größere 
chroffheit wie früher wahrnehmen laſſen und es dem „heiligen 
Pater“ am allerwenigſten einfällt, auf dem bereits ſoweit vor⸗ 
Er chrittenen Wege umzukehren und ſich durch eine derartige 
Inconſequenz lächerlich zu machen. Sein Vorgehen gegen den 
bllothekar Theiner, ſowie die dem Cardinal Guidi wegen 
Be Rede im Concil gehaltene Straſpredigt laſſen darüber 
keinen Zweifel zu. Das Dogma der päpſtlichen Gottheit wird 
2 jeden all proclamirt und die Päpſte dadurch für all: 
mächtig erklärt werden. Können ſie ja nach ihrer Lehre ſelbſt 
jedes Gelübde, welches ein Menſch Gott gethan, aufheben 
oder Andere dazu bevollmächtigen, ja Vollmachten im Voraus 
| 5 künftig erſt abzulegende Gelübde ertheilen. Der angeſe⸗ 
heenndſte Theologe des 2 Clemens Schrader, 
beweiſt das in ſeinem Werke „Von der römiſchen Einheit“, 
wer wollte alſo an der Allgewalt der Päpſte zweifeln, und wer 
könnte wohl daran zweifeln, daß die „heiligen Väter“ nach der 
Unfehlbarkelts⸗Erklärung von ihrer Macht und Gewalt Ge⸗ 
brauch machen werden ? Es giebt freilich Leute, welche meinen, 
daß das Schweigen ebenſogut ver Gott der Rath⸗ und Ge: 
dankenloſigteit, wie der der Glücklichen ſei und die Regierungen 
weigſamkeit dem Rathe Hohenlohe's 
gegenüber ein Huges Spiel geſpielt hätten. Ader wie kommt 
es denn, daß fie jetzt ihre Ohren ſpitzen und nutzlos eine Maſſe 
Noten verſpritzen, aus denen man ſich in Rom auch 
nicht fo viel macht?! So ſſt es z. B. gar nicht wahr, daß 
der p liche Nuntius der im „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlichten Note gegenüber (ſ. Nr. 43) ſein Bedauern aus⸗ 
gedrückt und verfihert habe, jo ein Zwischenfall“ ſolle nicht 
mehr vortommen Im Gegentheil! Dem „Moniteur‘‘ zufolge 
giebt fich derſelbe mit der im amtlichen Blatte erſchienenen 
- Note nicht zufrieden und wolle namentlich nicht einräumen, 
daß die diplomaliſchen Vertreter des Papſtes mit jenen der 
anderen Machte auf . Stufe ſtänden. Das miniſterielle 
& Blatt jagt darüber „Es iſt ein unumſtößlicher Grundſatz unſeres 


Staatäreihtes, daß der päpſtliche Geſandte ſich nicht in die 
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Wolitiſche Ueberſicht. 


inneren Angelegenheiten Frankreichs einmiſchen darf. Lange 
vor dem Concordat und vor den organiſchen Artikeln war 
dieſer Satz in unſeren Geſetzen eingefchrteben, und wir glauben, 2 
daß der Augenblick ſchlecht gewählt iſt, um es zu beſtreiten. = 
In allen Fällen iſt zu befürchten, daß dieſer Zw ſchenfall nur 
der Beginn eines Conflictes ſein wird, welcher in ernſteren = 
Dingen an dem Tage ausbricht, wo das Dogma der päpſtlichen 
Unfehlbarkeit proclamirt werden wird. Die allgemeine Dis⸗ 
cuſſion über das Budget wird übrigens der Regierung die 
natürliche Gelegenheit bieten, ſich darüber zu erklären.“ — 
Nun, wir werden ja ſehen, ob ſich die Curie aus Worten etwas 
machen wird. 

Aus Oeſterreich wird es beſtätigt, daß der Kaiſer mit 
feiner Stimmabgabe für die kaiſerlichen Familiengüter, bei 
den Landtagswahlen aus dem ober⸗öſterreichiſchen Grundbeſitz 
den Führer der klerikalen Partei, Graf Julius 
Falkenhayn, beauftragt hat. Was wird das Miniſterium 
dazu geſagt haben; in politiſchen Kreiſen hat dieſe Vollmachts⸗ 
ertheilung einen tiefen Eindruck gemacht und ebenſo, daß der 
Kaifer den älteſten Sohn des verſtorbenen Erbprinzen 
von Thurn und Taxis, ein achtjähriger Knabe, deſſen 
Tante die Kaiſerin iſt, den Jeſuiten für ihre Erziehungs: 
anſtalt in Feldkirch übergeben hal. Armer Junge! 

Zur Bildung eines neuen klatholiſchen Miniſteriums in 
Belgien wurde Graf Anethan vom Könige beauftragt, 
doch ſcheint ſich die Kriſis in die Junge zu ziehen. 

Aus Conſtautinopel wird der „N. fr. Pr.“ telegraphirt: 
„Es ſind mit der römiſchen Kurie die Unterhandlungen wegen 
des Rechtes des Sultans, die Ernennung der Biſchöſe zu ber 
ſtätigen, wieder aufgenommen worden. Der Papſt iſt geneigt, 
das Recht des Sultans anzuerkennen. 

Die „Newyorker Times“ meldet, daß die Regierungen von 
England, Frankreich und Preußen mit den vereinigten Staaten 8 
in dem Verlangen, den Chriſten in Japan vollen Schutz 
zu gewähren, durchaus übereinſtimmen. 

Leute, weiche das Gras wachſen hören, wollen wiſſen, daß 
Nußiland ſich die Zähne wetze, um die Türkei aufzufreſſen. 
Rumänien ſoll das Meſſer dazu hergeben. 8 


Oeutſchland. Berlin, 20 Jun. Das Brovinlae 
Schulcollegium der Provinz Brandenburg hat gefunden, daß 
in den Seminarien noch immer zu wenig in der Bibel geleſen 
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ſei es ihr unmöglich geweſen, ſo viel 
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it daher den Direckoren zu erkennen 
egeben worden, „daß je mehr eine auf das Materielle gerichtete 
% tſtrömung im Allgemeinen die Gemüther gefangen nimmt, 
Und je mehr die 1 ſich verbreitet, nur bei einer zu⸗ 
dringlichen aber inhaltleeren Tagesliteratur geiſtige Nahrung 
zu ſuchen“, um deſto mehr der Lehrerſtand durch Bibelleſen 
„zum Kampfe gegen 125 Vexirrungen geneigt und geſchickter“ 
u machen ſei. Dieſes Urtheil über „die zudringliche aber 
Inbaltleere Tagesliteratur“ iſt um ſo härter, als doch bei uns 
im Lehrerſtande und in den Seminarien meiſt nur auf die 
Kreuzzeitung und die landräthlichen Kreisblätter abonnirt wird. 


Ems, 29. Juni. Prinz Wilhelm von Baden iſt heute 
e hier eingetroffen und von Sr. Maj. dem Könige 
empfangen worden. 

Oeſterreich. Pet. Die Bewohner der um Ofen liegenden 
Ortſchaften, welche am 26. d. M. früh auf den 11 Victualien⸗ 
markt ſuhren, erzählten, daß um halb 4 Uhr in den Ofner 
Gebirgen bei ſtarker Kälte Schnee gefallen ſei. — In dem 
Gyaluer Hochgebirge iſt, wie man aus Klauſenburg ſchreibt, 
vor einigen Tagen jtarler Schnee gefallen und herrſchte auch 
in Klauſenburg eine empſindliche Kälte. 

Frankreich. Paris, 27, Juni. In St. Cloud iſt ſeit 
Ludwig XV. Gebrauch, daß die Prozeſſion des zweiten Sonntags 
des Frohnleichnamsfeſtes ſich in das dortige Schloß begiebt. 
Dies geſchah auch geſtern. Die Kaiſerin und der kalſerliche 

rinz erwarteten die Prozeſſion auf einer Tribüne der Schloß: 
apelle. Die ganze Geiſtlichteit von St Cloud, eine große Ans 
zahl Damen und fünfzig weiß gekleidete junge Mädchen bildeten 
den Prozeſſionszug. Zwei Altäre, der eine in der Rue d'Orle⸗ 
ans der andere in der Allee vor dem Schloſſe, waren errichtet 
worden. Nach der ann: des Allerheiligſten begaben ſich 
die Kaiſerin und der kalſerliche Prinz auf den großen Balkon 
des Haupthofes, und als die Prozeſſion denſelben verließ, warfen 
10 1 ar auf die Knie. Der Kaiſer wohnte der Ceremonie 
n N 

Der „Moniteur“ bringt folgende ausführlichen Angaben über 
die geftige . im Hotel Baſilewski: 

Die Königin trug ein mit weißen Spitzen garnirtes Kleid 
von roſa Seide; ihre Haare, ihre Ohren und ihr Hals waren 
mit einem glänzenden Perlenſchmuck geziert; an ihrem Gürtel 
ſtrahlte eine Diamant⸗Broche; fie ſah zufrieden aus und ſchien 
nicht ungern ſich von einer Stellung zu trennen, welche ihr 


gewiß mehr Leid als Vergnügen bereitet hatte. Zu ihrer Rechten 


atte fie den jungen Prinzen, welcher ein kurzes Jäckchen und 
ein ſchwarzes Beinkleid trug, dann den Infanten Don Sebaſtian, 


den füngſten und allein noch lebenden Sohn Carls IV; zu 


ihrer Linken gruppirten fi die Königin Chriſtine, die Infan⸗ 
Unnen und der Graf von Aquila. Als Alles Platz genommen 
atte, erg die Königin das Wort und erklärte, ſie ſei ent⸗ 
ſchloſſen, ihre Abdankung zu zeichnen, und wolle die Gründe 
dieſes Entſchluſſes allen Spaniern bekannt machen. Sie verlas 
darauf ein an die ſpaniſche Nation gerichtetes Manifeſt, in 
welchem ſie mit wenigen Worten die Geſchichte ihrer Regierung 
ſkizzürte. Sie erinnerte daran, wie fie kaum der Wiege entrückt 
war, als ſie zur Regierung berufen wurde, wie ſie inmitten 
von Bürgerkriegen, welche Spanien zerfleiſchten, heranwuchs; 
wie ſie als Kind, als Mädchen und als Frau faſt beſtändig 
gegen die politiſchen Parteien und Fraktionen zu kämpfen hatte, 
welche ſich die Regierung ſtreltig machten; darum fuhr fie fort, 
Gutes zu thun, wie ſie 
ewünſcht hätte. Sie wolle, ſchloß fie, Niemand anſchuldigen, 
ie verzeihe Allen, die ihr Uebles zugefügt hätten und vertraue 
hren Sohn dem Edelſinn des ſpaniſchen Volkes an. Nach 
dieſem Manifeſt, welches mit ehrfurchtsvollem Schweigen ange⸗ 
hört wurde, verlas die Königin den Akt ihrer Abdankung, welcher 
ungefähr, wie folgt, abgefaßt iſt: „Ich, Iſabella II. ꝛc. erkläre, 
aß ich aus eignem Antriebe und ohne einem fremden Druck 
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zu weichen, alle meine politichen Rechte an meinen Sohn 
Alphons abtrete und auf ihn üÜtertrage, indem ich ihm gegen: 
über nur meine bürgerlichen Rebte als Mutter und Vormün⸗ 
derin behalten will.“ Alle Anpeſenden wurden aufgefordert, 
zur Beglaubigung ihre Unterſchrift unter dieſes Aktenſtück zu 
ſetzen; dann wurde daſſelbe der Königin wieder übergeben, da⸗ 
mit ſie davon geeigneten Gebrauch mache. Hieran ſchloß ſich 
ein Handkuß. Zum Zeichen der un und 0 küßten die Königin 
Chriſtine, der Infant Don Sebaſtian und die Infantinnen nach 
ſpaniſchem Brauch dem Prinz Alphons die Hand, worauf alle 
Anweſenden an der königlichen Familie vorüberzogen und ſo⸗ 
wohl der Königin als dem Prinzen die Hand lüften. Die 
Königin ging darauf noch von Gruppe zu Gruppe und hatte 
für jeden ein wohlwollendes Wort. Don Alfonſo, ein aufge⸗ 
weckter Knabe, wandte ſich mit der Unbefangenheit ſeines Alters 
an den Herzog ni Seſto, den er ſeit einiger Zeit nicht geſehen 
hatte, mit den Worten: „Du haft mein neues Veloeſped noch 
nicht geſehen, komm, ich muß Dir es zeigen,“ und der Herzog 
folgte dem a 5 eine Gemächer. 

28. Juni. Der geſetzgebende Körper nahm in feiner heutigen 
Sigung das Geſetz betreffend die Ernennung der Malres mit 
177 gegen 37 Stimmen an. — Der friegsminiſter erwiderte 
auf die Interpellation Choiſeul's daß die Altersklaſſe von 1863 
bereits gänzlich aus dem Militärdienſte entlaſſen jet; von der 
der Alterstlafje von 1864 angebörigen Mannſchaft feien bereits 
im März dieſes Jahres 61,000 Mann entlaſſen worden. Der 

egenwärtige Effektivbeſtand der Armee fei geringer als im 

jahre 1869. — Die Diskuſſion über die Interpellatſon wurde 
hierauf geſchloſſen. 

Den 29. Jun]. Geſetzgebender Körper. Bei Berathung des 
Geſetzentwurfes, betreffend die Herabſetzung der Senatorengebalte, 
beantragt Matthieu, die jetzige Höhe derſelben beizubehalten, 
dagegen den Senatoren die Annahme anderer Aemter zu unter⸗ 
fagen. Nach längerer Debatte wurde ſchließlich ſowohl der 
Geſetzentwurf, als auch das Amendement Matthieu's mit 175 
gegen 22 Stimmen abgelehnt. Somit iſt die jetzige Höhe der 


Senatorengehalte beibehalten und wird die Frage bezüglich 


der Aemtercumulirung ſpäter entſchieden werden. 

— Der „Rappel“ verliert, die Linke werde gelegentlich der 
u. 1 12 1 7 die auswärtige Politik ver⸗ 
nlaſſen und ſich dabei im friedlichen Sinne und d e 
Einheit günſtig ausſprechen. fr aun in ber eh 

Italien. Rom. Der Augsburger „Allgem. Ztg.“ wird 
von hier unterm 22. Juni geſchrieben: „Der Pa pſt wird mit 
jedem sur freigebiger mit Ermahnungen und Belehrungen. 

n der letzten Capella papalis verſicherte ihm der Cardinal 

atrizl: die Gläubigen erwarteten die Proclamation der Uns 
kehlbarteit mit Ungeduld, worauf Pius in Gegenwart mehrerer 
Biſchöfe der Minderheit erwiderte? es gebe drei Klaſſen von 
Gegnern der Unfehlbarkeit — erſtens die graſſen Ignoranten, 
dle nicht wüßten, um was es ſich handle, zweitens die Knechte 
der Fürſten (Caesaris fagte er, theils nach Wien, theils na 
Paris zielend) und drittens die Kleinmüthigen, die sc 
vor dem Urtheile der ſchlimmen Welt fürchteten. Er aber 
bete für ihre Erleuchtung und Bekehrung. Natürlich wird 
dies hier allgemein auf die Biihöfe der Oppoſition bezogen. 
In den Majoritätskreiſen herrſcht aber ſchon jetzt das Loſungs⸗ 
wort: jeder dem Infallibllitäts⸗Decret nicht Beiſtimmende ift 
oder wird in einigen Tagen ein Ketzer und Feind der Kirche; 
mit ſeinem non placet 1 er ſeine Trennung von der⸗ 
ſelben, weshalb auch Manning bereits vorgeſchlagen hat, man 
Tolle jedem dieſer Biſchöfe bei der Abreiſe mit dem Fahrblllet 
auch gleich fein Excommunſcations decret in die Hand drücken. 

Die römiſche Logik iſt einfach diefe: Das Conell iſt alles, 
was es ift, durch den Papſt; ohne ihn vermag es nichts, fit 
es ein leerer Schatten. Freiheit des Coneils bedeutet alie 
Freiheit des Papſtes; iſt nur der Papſt frei, fo iſt auch das 
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Concil frei. Man kann 


20000 geſtiegen. 


einigermaßen das 
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inn ſich daher denken, welche Aufnahme 
im Batitan der in dieſen Tagen beſchloſſenen Bitte 5 Theil 
werden wird. — bei dem Papſtſchema geheime Abſtim⸗ 
mung hatt en möge. Die Bitte ſelbſt könnte als Zeugniß 
für den wirklichen Stand der Dinge und für die Beurtheilung 
der Concilsfreiheit nicht beredter ſein; denn ſie entſtammt dem 
Bewußtſein, daß eine geheime Abſtimmung eine ſehr beträcht⸗ 
liche Zahl verneinender Stimmen liefern würde, mindeſtens 200, 
wenn man die rivatäußerungen der Biſchöfe als Maßſtab 
annehmen darf; während bei öffentlicher Abſtimmung Niemand 
hier auf mehr als etwa 110 oder 115 Non placet zu hoffen 
wagt. Aber ſelbſt von den 300 päpſtlichen Koſtgängern wür⸗ 
den ſicherlich lohn hundert mit Nein ſtimmen, wenn ſie durch 
die geheime Ab timmung gedeckt wären Weder die katholische 
Welt noch die außerkirchliche ahnt, bis zu welchem Grad ein 
Biſchof heutzutage von Rom abhängig iſt, wie ſchwierig oder 
unmöglich römiſche Ungnade ihm die Führung ſeines Amtes 
zu machen vermag. 

Slerenn, 29. Juni. Die „Indepedenza Italiana“ meldet, 
der Vicekönig von Egypten werde ſich in nächſter Zeit in Be⸗ 
Neale des Thronerben nach Konſtantinopel begeben. Der 

ztere ſei unvermuthet zurüdberufen worden und werde ſich 
demnächſt in Brindifi einſchiffen. 

Spanien. Barcelona, 29. Junk. Es fanden hier un⸗ 
bedeutende Unruhen ſtatt, bei welchen einige Verwundungen 
vorfielen. Die Ordnung iſt vollſtändig wiederhergeſtellt. 

Großbritannien und Irland. London, 27. Juni. 
Nach Berichten aus Cork ſſt dort das iriſche Blut in eine 
wirklich beſorgnißerregende Wallung gerathen und das Schlimmſte 
iſt, daß der Geiſt des Aufruhrs ſich anſteckend über die Schran⸗ 
ken des Gewerkes der Schneider hinaus verbreitet hat. Trotz 
der verſtärkten Polizei⸗ und Militärbeſatzung ſind abermals er⸗ 


hebliche Ruheſtörungen vorgefallen und es kam wieder zu einem 


er drr abe zwiſchen der bewaffneten Macht und dem Pöbel. 
iner der Ruheſtörer und ein berittener Poliziſt erlitten hierbei 
lebensgefäbrliche Verletzungen. 

Admiral Sir H. Codringkon veranſtaltete zu Ehren des Prinzen 
Adalbert von Preußen und der übrigen Offiziere des augen⸗ 
blicklich bei Plymouth vor Anker Se ae norddeutſchen Ban: 
zergeſchwaders einen großartigen Ball. — Die „Morning Poſt“ 
ftellt für den Fall der Erklärung der Infallibilität zum Dogma 
die Rücktehr zahlreicher Konvertiten vom Katholizismus zum 
anglicaniſchen Bekenntnſß in Ausſicht und verſichert, einige 
bedeutende Perſönlichkeſten unter denſelben ſtänden bereits in 
Betreff dieſes Schrittes in brieflichem Verkehr zuſammen. 

Rußland. St Petersburg, 26. Juni. Die ruſſiſche 
Induſtrie⸗Ausſtellung tft gegenwärtig auf dem Höhepunkte ihres 
Glanzes angekommen und die Zahl der Ausſteller bis über 

5 Die Anzahl der Beſucher betrug am vorigen 

Sonntag 68 1 16,000 und während der Woche täglich circa 
3—4000 Es iſt das Urtheil ſämmtlicher Stimmen der Preſſe, 
daß die gegenwärtige Ausstellung alle ihre ruſſiſchen Vorgän⸗ 
gerinnen vielfach überflügelt hat und einen bedeutenden Fort: 
ſchritt der Industrie Rußlands offenbart Dennoch ſchimmert 
im Ganzen ſo us Schwindel und Effekthaſcherei hervor, daß 
man unwillkürlich mit mißtrauiſchen Augen an die Mufterung 
und Prüfung der Spezialitäten geht Ich enthalte mich hier 
der Schilderung A wirklichen Fortſchritten der ruſſiſchen Manu: 
faktur⸗ und In unde weige. da Ihr Spezialkorreſpondent für 
die Ausjtellung 2 ausführlich berichten wird, kann aber 
nicht umhin, das von Ihnen dem „Golos“ entnommene Urtheil 
als vollkommen nötig zu konſtatiren, daß nämlich die ruſſiſche 
Mduſtrie noch vie donn und tätig arbeiten muß, um nur 
u ber f 2 
en Nene au een, eutſchen, franzöſiſchen und eng 

Numäuten. Bukareſt, 28. Fürſt Karl hat eine Rund: 
zeie durch die Provinz Dumbowitza angeireten, auf welcher er 
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von dem Handelsminiſter begleitet wird. Heute traten die neu⸗ 
erwählten Deputirten behufs Verifikation der Wahllegitimatlon 
und Wahl des Bureaus auf die Dauer von 14 Tagen zuſammen. 
Den 29. Juni. Der rumäniſche Israelit Buchner wurde 
uftimmung des Senates zum nordamerikaniſchen Conſul 
umänien ernannt 
Amerika. Waibington, 29. Juni. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat die Bill angenommen, welche den ſteuerfreien 
Durchgang von Waaren der Seeküſte nach den Städten des 
Inlandes unter amtlichem Verſchluß geſtattet. — Nach Beſchluß 
des Senates iſt die erathung über den Vertrag mit Domingo 
bis zur nächſten Seſſion vertagt. f 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 30. Juni. Geſtern fanden hler Ausſchreitun⸗ 
gen der ſtrikenden Arbeiter ſtatt, bei welchen es zu Konflikten 
wiſchen denſelben und Polizeibeamten kam. In 385 einer 
ſeltens der Polizeibehörde erlaſſenen Vorladung des Strikeco⸗ 
mités verſammelten ſich heute an 2000 Arbeiter während des 
Verhörs der Comitémitglieder vor dem Stadthauſe; die Polizei 
ſchritt mit blanker Waffe ein, trieb die Menge auseinander 
und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Für heute Abend ſind 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. 

Görlitz, 30. Juni. Die Generalverſammlung der Berlin⸗ 
Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft hat die ausſcheidenden Mitglieder 
des Verwaltungs rathes wieder gewählt und ſämmtliche An: 
träge des Verwaltungsrathes angenommen. 

Dresden, 30. Juni Die ſeit ſieben Wochen in Pillnitz 
zum Beſuche anweſende Tochter des Königs von Sachſen, die 
Herzogin von Genua, verläßt beute Abend Pillnitz und begiebt 
ſich zum l nach Schwalbach. 

Braunſchweig, 30. Juni. Bei der heute ſtattgehabten 
Ziehung der Braun dwelger Prämien⸗Anleihe fiel der Haupt: 

ewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 24 der Serie 4731. 5000 

hlr. fielen auf Nr. 42 der Serie 845. 2000 Thlr. auf Nr. 
22 der Serie 6803. 

Elberfeld, 30 Juni. Die heutige außererdentliche Gene⸗ 
ralverſammlung der Aktionäre der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn 
hat ſämmtliche Anträge des Verwaltungsraths angenommen. 

Stuttgard, 30 Juni. Der ſchweizeriſche Geſandte, Oberſt 
Hammer, iſt geſtern hier eingetroffen und wird heute, nachdem 
er mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Frei⸗ 
herrn v. Varnbüler, in Betreff der Gotthardbahn verhandelt 
hat, wieder abreiſen. 

Brüſſel, 30. Juni. Die „Independance“ theilt unter 
Vorbehalt folgende Miniſterliſte mit: Anethan Aeußeres, Kervyn 
Inneres, Jocobs Finanzen, Baltfaug öffentliche Arbeiten, 

orneſſe Juſtiz. Die Annahme des Portefeulles ſeitens Baliſaux 
ſoll noch unentſchieden ſein. 

Man glaubt, daß die Ernennung des Miniſteriums am 
Sonnabend im „Moniteur“ erſcheinen und daß die Eidesleiſtung 
am Sonntag ſtattfinden werde 

Paris, 30. Juni. In kompetenten Kreiſen wird die Mit⸗ 
theilung mehrerer Journale, daß Ollivier mit Auflöſung der 
Kammer gedroht habe, wenn die Petition der Prinzen von 
Orleans angenommen würde, als erfunden bezeichnet. 


Lokales und Provinzielles x 


A Hirfhberg, den 1. Juli. Der vom Schriftwart Leß: 
mann im Auftrage des Gauvorſtandes ſoeben ausgegebene 
Bericht „über den Stand des Turnens im Rlieſengebirgs⸗ 
Turngau von Oſtern. 1869 bis Oftern 1870“ weiſt nach, daß 
die 10 Gauvereine: Hirſchberg, Landeshut, Bolkenhain, Chi: 
nau, Schmiedeberg, Grunau, Liebau, Schömberg, Lähn und 
Friedeberg a. QO zuſammen 738 Mitglieder zählen, darunter 
366 active, 350 Turnfreunde und 22 Ehrenmitglieder. Der 
Größe nach ſtehen Hirſchberg (225 Mitglieder) und Landes hut 
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103 Mitglieder) obenan. Von ſämmtlichen Gaumitgliedern 
ſtehen im Alter unter 20 Jahren: 74, von 20— 30 J.: 257, 
von 30—40 J.: 228, von 40—50 J.: 110, von 50—60 J.: 
49 und über 60 J.: 20 (darunter zwei regelmäßig active Tur⸗ 
ner im Alter von 72 reſp. 62 Jahren in Hirſchberg). Hinſicht⸗ 
lich der Berufsarten zählt der Verband 55 Landwirthe, Brauer 
und Gaſtwirthe, 316 Handwerker und Gewerbetreibende, 29 
Hand⸗ und Fabrikarbeiter, 166 Kaufleute u. Rentiers, 43 Tech⸗ 
niker und Künſtler, 2 Geiſtliche, 13 Aerzte und Apotheker, 
36 Lehrer, 47 Rechtsgelehrte. Verwaltungs⸗ und andere Beamte, 
und 31 Perſonen ſonſtiger Berufsarten. Die Zahl der Vereins⸗ 
übungen betrug im Sommer 325, im Winter 316, überhaupt 
641. Dieſelben wurden durchſchnittlich im Sommer von 186, 
im Winter von 156, überhaupt von 192 Mitgliedern beſucht. 

Am Kreisturnfeſte bierſelbſt (18. Juli 1869) betheiligten ſich 
mit Einſchluß des Schreiberhauer Vereins, der zwar formell 
nicht zum Gauverbande gehört, aber in ſeinen Beſtrebungen 
und Leiſtungen ſehr tüchtig iſt, 381 Mitglieder. 

Eine Turnhalle ſteht nur dem hieſigen Verein zu Gebote 
Die Größe derſelben beträgt 3040 O F Die größten Turn⸗ 
plätze befinden ſich in Hirſchberg (22,400 0), Landesbut 
9 0 ON. Liebau (2,034 c) u. Schmiedeberg (10,000 OD’). 

e reichhaltigſte Bibliothek beſitzt der hieſige Verein, dem in 
dieſer Hinſicht Landeshut, Schönau und Lähn folgen. Die 

Turnzeitung wird in 10 Exemplaren geleſen. — Feuerwehr: 
reſp Feuer⸗Rettungsvereine befteben als integrirende Theile der 
Turnvereine zu Hirſchberg und Bolkenhain und in ſelbſtſtändiger 
oım zu Landesbut, Schmiedeberg und Liebau. In Ausſicht 
ehen derartige Inſtitute zu Schömberg und Friedeberg a. Q. 

chulturnen fehlt in Bolkenhain und Schömberg Das Ver⸗ 
einsleben außerhalb des Turnplatzes war ein reges und welft 

Turnfahrten, geſellige eee Stiftungsfeſtfeierlich⸗ 
keiten ꝛc. nach. An Einwobnern zählen die Gauorte Hirſch⸗ 
berg: 10,000, Landeshut: 5300, Liebau: 3643, Schmiedeberg: 
3600, Bolkenhain: 2709, Friedeberg a. Q.: 2300, Schömberg: 
2280, Grunau: 1700, Schönau: 1350 und Lähn: 1340. 

Herr Kämmerer Zander hierſelbſt bat, wie wir ver: 
nehmen, durch Sr. Durchlaucht, den Fürſten von Plaß die 
Berufung als Rechnungsrath auf Schloß Fürſtenſtein 
erhalten und demzufolge Kine biefige Stellung gekündigt. Die 
Stadt verliert an ihm eine tüchtige Kraft. 

Nachdem der hieſige Bormann ſche „Geſangverein 
für gemiſchten Chor“ beſchloſſen hat, während des Sommers 
alle 14 Tage eine Zuſammenkunft, wo möglich im Freien, 
wobei außer der Geſangspflege auch der Geſelligkeit Rechnung 
etragen werden ſoll, zu veranſtalten, fand die erſte derartige 

ſammenkunſt der Mitglieder und ihrer Angehörigen am 
vorigen Mittwoch im „Landhauſe“ zu Cunnersdorf ſtatt. Die 
kühle Temperatur kürzte allerdings den Aufenthalt im Freien 
bedeutend, ſo daß man ſehr bald von den innern Lokalen Ge⸗ 
brauch machen mußte; doch nahm der Abend einen recht ge⸗ 
müthlichen, das Vereinsleben fördernden Verlauf, 

P H. (Der kaufmänniſche Verein) wählte geſtern 
n Abend den aus ſechs Mitgliedern beſtehenden 

rſtand. Daß feinen Beſchlüſſen, die zur leichteren Hand⸗ 
habung des Ganzen oft einzutreten haben, ein größeres Ver⸗ 
trauen folge, iſt die Zahl der Vorſtandsmitglieder auf 6 feſtge⸗ 
ſtellt worden, und haben dieſe unter ſich die Aemter zu theilen, 
bis auf den Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter, die gleich 
aus der directen Wahl hervorgehen. Als ein erfreuliches Zeichen 
der regen Theilnahme iſt anzuerkennen, daß der Verein bereits 

61 Mitglieder zählt, und daß das betreffende Circulair ſchon 
56 aufwies, welche ihren Beitritt erklärten. 

Der „Liebe Mühen“ waren dieſes Mal alſo wirklich nicht 
umſonſt! Daß es einige wenige Herren giebt, die auf ihrem 
erhabenen Standpunkte dieſe Mühen zurüdtveifen, darf 

nicht beftemden; für Dieſe waren fie überhaupt nicht gebracht. 


1016 — 


2 


Wollen wir wünſchen, daß dieſe Theilnahme erhalte, 
ſie eine noch a. werde! An n in 
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wird es nicht fehlen und erwähnen wir zu allernächſt nur die 


brennende“ Petroleumfrage, denn das reine Petro⸗ 


leum brennt nicht ſo leicht, als jetzt die Frage um Lagerung 


deſſelben. 


* Künftige Woche wird die 46 Mann ſtarke Kapelle des ' 


38. Füfilier-Regiments unter ee des rühmlichſt bekannten 
Kapellmeiſter Herrn Böhlig hier 2 Concerte, und zwar auf 
dem Cavalierberge und auf dem Hausberge geben. Sollte 
das Wetter ungünftig ſein, finden beide Concerte im Arnold'⸗ 
ſchen Saale an der Promenade mit Streichmuftk ſtatt, 
welche ebenfalls ganz vorzüglich ausgeführt wird. Im Uebrigen 
verweiſen wir auf die Inſerate. 

* Grund: und ee ee 
Die Seitens des Finanzminiſteriums veranlaßte Veröffent 
chung des in Lieferung erſcheſnenden Werkes: „Die Ergeb: 
niſſe der Grund: und Gebäudeſteuer⸗Veranlagung,“ iſt,“ wie 
die „K. Z.“ berichtet, nunmehr für den ganzen nag der 
Provinzen Brandenburg, Preußen, Poſen, Pommern, Schleſien, 
Sachſen, Rheinland und Weſtfalen beendet. Dieſes Werk bie⸗ 
tet ein vorzügliches Material für die Kenntniß unſerer land⸗ 
wirthſchaftlichen Zuſtände dar, wie es kein anderer Staat in 
gleicher Vollſtändſ keit, Ueberſichtlichkeit und Zuverläſſigkeit be⸗ 
fist. Für jeden einzelnen Gemeinde⸗ und ſelbſtſtändigen Guts, 
bezirk enthält das Werk genaue Auskunft über Einwohnerzahl 
Flächeninhalt, Bonität, Reinertrag des Bodens, Beſtand und 
Nutzungswerth der Gebäude ze. 

Oratorium Huf. — Unbeſtritten und von allen Seiten 
anerkannt hatten wir in der evang Stadtpfarrkirche zu Gold⸗ 
berg am 26. Juni einen muſikaliſchen Genuß, der es verdient, 
in einem wahrheitsgetreuen Referate erwähnt zu werden. Zu⸗ 
nächſt der Totaleindruck der Aufführung! Wir ſind Alle ein⸗ 
ſtimmig darin: 
Dr. Löwe hat in dieſem Werk etwas Köſtliches, ein Ton⸗ 
gemälde uns überliefert, das nicht in einem Moment Ermü- 
dung oder Langeweile erzeugt. Es iſt eine vollendete Harmonie 
erkennbar. Die Concertirenden — und vor Allen der ſchon 
feit Jahren rühmlichſt bekannte, ſichere Dirigent — hatten ihr 
Werk richtig aufgefaßt und demnach ausgeführt. Cantor Völkel 
mußte ausdauernd fleißig und die Mitwirkenden, zwei in 
ſchönſter Eintracht wirkende Vereine, unermüdlich bei der Ein⸗ 
übung der wahrlich nicht immer leichten Chöre geweſen ſein; 


„Er war glanzvoll und überwältſgend!“ 
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denn dieſe prangten in effectvollſter Vollendung und es würde f 


der ſchärſſten Kritik nicht möglich werden, an dieſem Thelle 
der Aufführung Etwas zu tadeln, der ſich in würdizer Meife 
die Inſtrumentalbegleitung anſchloß. Ebenſo tadellos wurden 
die schönen Sopranparthieen der Sofia und Barbara und die 
Altparthie der Zigeunerin, und zwar alle drei von einer und 
derſelben, in unſerer Provinz noch viel zu wenig bekannten 
Sängerin, der Geſanglehrerin Fräulein Minna Riedel aus 
Liegnitz, vorgetragen und erhielten den wohlverdienteſten Bei⸗ 
fall. Auch bei Begleitung der Solopiece hielt ſich die In⸗ 


ſtrumentalmuſik, eine aus der hieſigen Stadtmuſik des Herrn 


Müller, Lehrern und Dilettanten des Orts und der Um⸗ 
gegend zuſammengeſetzte Capelle, in discreter Form. Alle 
Recitative begleitete Herr Cantor Kardetzky aus Probſthain 
in verſtändigſter und tadelloſer Weiſe mit der Orgel. Unter 
den übrigen Soloparthieen haben wir beſonders die des König 
Wenzel (geſungen von Herrn Paſtor Spangenberg mit metall: 
reicher Stimme und edelſtem Vortrag und die des Kaiſer 
Sigismund (gefungen von Lehrer Fiedler mit dazu gehöriger 
Kraft und vollem Verſtändniß) hervor, während wir wahrheits⸗ 
gemäß dem Sänger des Huß (Hauptparthie im Solo), der 
ſonſt mit einer bedeutenden Tenorſtimme verſehen iſt, bei ſpä⸗ 
teren Concertvorträgen, die er zu feiner eigenen Ausbildung 
fleißig ſuchen muß, ein ſorgſameres Studium der Textes wotte, 
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ernſteres Erfaſſen der Aufgabe und deutlicheren Vortrag wün⸗ 
en, —— aber kann aus dieſen eminenten Stimmmitteln 
3 er 90 und wir hoffen, daß der qu. Sänger dieſe wohl⸗ 
geme 5 athſchläge zu feinem eigenen Vortheil benützen 
wird. ＋ 8 e kleineren Soloparthieen zeugten von Fleiß und 
rechtem eritändniß und müſſen wir namentlich noch des 
r (Herr Cantor Förſter aus Harpersdorf) gedenken, 
der 2 Taltvoller Stimme die mächtige Warnungsarie im 
genen heil ſang Auch die Männerchöre, in denen Huß zum 
She — geführt wird, imponirten durch Präeiſion und 
coloſſal wirkte der letzte Chor, der der Flammengeiſter, eine 
ſehr ſchwierige Nummer, die aber ohne die geringſte Schwan: 
kung und mit einer Kroft und einem Feuer vorgetragen wurde. 
die uns, wären wir nicht in einem Gotteshauſe geweſen, zur 
lebhafteſten Begeiſterung bingeriſſen hätten. Alle: Dirigent, 
Soliſten, Organiſt, Vocaliſten, Inſtrumentaliſten — hatten 
ihre Schuldigkeit gethan und unter den vielen gelungenen Auf⸗ 
führungen, die Cantor Völkel hier ſchon veranſtaltet, gehört 
dieſe unbeftritten zu den beiten. Einem Manne aber, der fe 
ausdauernd, trotz oft großer Hinderniſſe die edle Kunſt der 
Muſik fördert, gebührt es: daß ihm ganze Anerkennung zu 
Theil wird Alle, die hierzu behülflich ſind, erwarben ſich 
unſer volles Lob und werden es immer verdienen, wenn ſie 
fortgeſetzt ſolche Beſtrebungen unterſtützen. 
Einige Sachverſtändige. 
Schwurgericht zu Jane. Sitzung vom 21. Juni. 


2. Auf der Anllagebant 15 der Maurergeſell Auguſt 
Seifert aus Mochau, welcher im Herbſt 1859 in der Abſicht, 
ſich oder Anderen Gewinn zu verſchaffen, ein Schriftſtück nad; 
ſtehenden Inhalts: „Herrn ZTöpfermeifter Nieſelt erſuche ich, 
mir durch dieſen Boten einen bellglafirten Ofen nebſt Ned: 
nung zu ſchicken. Mochau, den 1. November 1869. Das 
Ortsgericht. Seidel, Ger.⸗Schulz“, fälſchlich angefertigt und 
zum Zwack der Täuſchung davon Gebrauch gemacht hat Da 
feine Grotzmutter in eine Stube gezogen, wo ein Ofen fehlte, 
und ihr das Geld zur Beſchaffung deſſelben mangelte, kam 
Seifert auf den Gedanken, für Rechnung der Gemeinde Mo⸗ 
chau einen Ofen zu beſtellen, um dabei Credit zu erlangen und 
nach 9 wo ſeine Großmutter das Geld dafür geben 
wollte, bei dem Töpfer unter dem Anſcheine, daß dies im 
Auſtrage — Gemeinde geſchehe, denſelben zu bezahlen. Seifert 
empfing einen Ofen von Nieſelt zum Werthe von 6 Thlr. 
alla be ließ ibn feiner Großmutter in die Stube ſetzen 
und da Di efe zum Neujahre nicht zahlen konnte, ftellte ſich die 
geſetzwirrige That des Seifert heraus. Dieſer wurde hierfür 
zu 3 Monat Gefängniß, 5 Thlr. Geldbuße event. noch 2 Tage 


Gefängniß verurtbeſlt. Wie verlautet, wollen die Herren Ger. 


ſchworenen für Seifert ein Gnadengeſuch einreichen. 
Sitzung vom 22. Juni. 

Unter oe Anklage des Mordes ſtand heut der Inwohner 
Gottlieb Leder aus Agnetendorf vor den Geſchworenen. Der 
Sachverhalt war folgender: Am 17. November v. J wurde 
des Morgens gegen 7 Uhr die Häuslerwittme Rofina Thiel 
zu men in ihrer Kammer im Bett liegend todt aufs 
gefunden. Fr ie ſich aus der Section ergab, war der Tod 
durch den Bruch des Kehlkopfes erfolgt, zu dem, durch Stran⸗ 
gulation Eiindernſen; der Stickfluß getreten war. Die all⸗ 
gemeine . — bezeichnete als Mörder den Schwiegerſohn 
der Wittwe Thiel. Gottlieb Leder, welcher mit derſelben in 
einem Dr wohnte. Der Beſchuldigte geſtand auch, den Tod 
ſeiner — egermutter durch Erwürgen veranlaßt, dies jedoch 
ohne Ue e Thiele gethan zu haben. Es war bekannt, daß 
die —— biel mit ihrer Tochter, der verehelichten Inwohner 
Leder, = 3 ihrem Schwiegerſohne nie in gutem Einver⸗ 
nehmen ſtand. gant und Streitſucht ſoll eine der Haupt: 
untugenden der Verſtorbenen geweſen und kein Tag ſoll ver⸗ 
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eärgert 
gan ereien ift auch vielfach der Umſtand geweſen, d 
ittwe Thiel ihrem Sohne, der als Bauergutsbeſitzer in 


ei ſchlafen gegangen, und um 
zu wecken, ſei er in die Kammer eingetreten, weil er mit ihm 
Babe in den Wald nach Holz fahren wollen. Nun habe ver 
ond fo hell durch's Fenſter geſchienen, daß fein Licht auf 
den Theil der Kammer, wo die Wittwe Thiel vor ihrem Beit 
ſtand, gefallen, der andere Theil aber dunkel 
er ſich überzeugt hatte, daß fein Sohn no 2 
liege, habe er geſehen, daß ſich die Wittwe Thiel un 
um in's Bett zu ſteigen. Er habe fie da noch für ſich 6855 2 
pfen hören und ganz deutlich die Worte vernommen: N] RR 
werde auch noch andere Saiten aufziehen, Ihr müßt aug Ü * 
ſchwitzen und wenn Ihr Euch hängen müßt.“ Dies habe ſich r 
feiner Meinung nach offenbar auf alle die Unbllden a A 
welche feine Schwiegermutter ihm und feiner Familie ſeit einen 
Reihe von Jahren zugefügt. Dadurch ſei er auf das Sa 
erbittert und ber e ſel durch dieſe heimliche 
Drohung zu einer ſolchen Wuth in ihm angefacht worden, 
daß er ohne weitere Ueberlegung auf das Weib zugeſtürzt fe, 
fie herumgeriſſen und ihr mit beiden Händen die Kehle gewalt⸗ 
ſam zugedrückt habe. Während er * einige Minuten am 
Halſe feſtgehalten, habe er ſie im Bett noch röcheln hören. 
Er behauptet, er wiſſe ſelbſt nicht, welchen Beet er gehabt, 
als er die Thiel gewürgt, und dann habe er Angſt bekommen. 
dieſelbe loszulaſſen, ohne ſich zu überzeugen, ob fie noch lebe 
oder nicht. Nach der That hat er das Haus 8 und 
ſich zu dem Häusler Kieſewalter in Agnetendorf begeben, bei 
welchem er in der neunten Stunde eingetroffen und bis nach 
10 Uhr geblieben iſt, um wegen Fortrückens von Holz Rück! 
ſprache zu nebmen. Dieſer hat an Leder weder eine beſondere 
Aufregung, noch an ſeinen Kleidern Verletzungen oder Blut. 
flecken wahrgenommen. Die vernommenen Zeugen haben hierauß 
bekannt, daß Angeklagter Leder ein ſtiller, ruhiger Mann und 
unermüdeter Arbeiter jederzeit, feine Schwiegermutter aber ein 
geiziges, ftreite und zankſüchtiges Weib geweſen ſel, welches 
durch ihren, nie zum Stillſtehen zu bringenden Mund, durch 
ihre Gehäſſigkeit und fortwährenden Quälereien den Leder zu 
dieſer ſchrecklichen That veranlaßt habe. Kurzum von Allen, 4 
ſelbſt den Behörden und dem daſigen Pfarrer iſt ihm ein utes 
Zeugniß über feine ſütliche Führung ausgeſtellt worden. eber⸗ 
haupt machte Leder den guten Eindruck eines friedliebenden 
Mannes. Er wurde von der Anklage auf Mord freigesprochen, 
dagegen wegen vorſätzlicher Körperverletzung unter Annahme 
mildernder Umſtände zu 2 J Gefängniß verurtheilt. (Unt.⸗Bl.) 


., Schweidnitz. (Neue Eiſenbahnlin ie), Bekannt⸗ 15 
lich ſchwebt die Frage bezüglich des Baues einer Bahn, welche 
die Grafſchaſt Glatz mit dem Geſammt.Eſſenbahnnetz verbinden 
ſoll, ſchon ſeit Jahten und haben ſich die Graſſchaſter unendz 
liche Mühe zur Erlangung einer Bahn gegeben; in den jüng 
ſten Tagen find endlich Schritte gethan worden die Jeder, der 
ein Intereſſe an der Sache bat, mit Freuden begrüßen wird. 
Nachdem ſich in jüngſter Zeit ein Gründungs⸗Comitee zu 
Bau einer Bahn von R nach Neurode gebildet, 110 
man ſich am 25. d. M. zur erſten Conſerenz, wobei auch der 
Vertreter der Stadt Schweidnitz zugegen war. In dieſer Com 
ferenz wurde num der Beſchluß gefaßt, daß nicht Jacobsdorf 
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die en an die Breslau⸗Schweldnitz⸗Freiburger 
Eilſenbahn fein ſoll, ſondern Schweidnitz. Die Firma Fer: 
dinand Pleßner & Comp. in Berlin hatte durch zwei Techniker 
die Vorarbeiten beginnen laſſen. Die Linie würde folgende 
Punkte berühren: Schweidnitz, Ober⸗Weißtritz, Schleſierthal, 
Kynau, Hausdorf, Wüſte⸗Giersdorf, Wurzeldorf, Ludwigs dorf, 
Neurode, alsdann Tuntſchendorf als Grenzſtation nach Brau⸗ 
nau, im Anſchluß an die Linie Schwadowitz⸗Pardubitz u. a m. 
Nachdem man ſich in den Haupfpunkten geeinigt, fand am 

26. die erſte Sitzung in Wuüſte⸗Giersdorf ftatt; man wählte 
zunächſt den Ausſchuß und bevollmächtigte ihn, die Verträge 
über den Bau mit der Commandſt⸗Geſellſchaft abzuschließen 
und die Schritte zur Erlangung der Conceſſion für den Bau 

zu thun. Früher ſchon hatte ein Herr Baurath Schneider 
dieſe Linie aufgenommen und neuerdings, wie oben ſchon ge⸗ 
ſagt, das Haus F. Pleßner & Comp. die Linie wiederum aus⸗ 
meſſen laſſen. Dieſe 5 |, Meile lange Linie SchweidnitzNeu⸗ 
rode würde incl, des Betriebskapitals 1 250,000 Thaler koſten. 
Der reiche Schatz, den der Neuroder Kreis birgt, würde für 
den Weltverkehr gehoben, die Concurrenz der billigen und in 
qualitativer Hinſicht guten Steinkohlen des Neuroder Kohlen⸗ 
keviers dürfte für das Waldenburger Revier eine ſehr bedeu⸗ 
tende werden; die Kalköfen würden ihre Ausbeute durch das 
eilerne Dampfroß weithin verſenden, der jo geſuchte rothe und 
weiße Sandſtein würde auf billigere Weiſe exportirt u. ſ. w. 
Was die Zeichnungen der Actien anlangt, fo haben die In⸗ 
duftriellen der Fabrikorte recht hübſche Summen gezeichnet, 
auch Stadt und Kreis Neurode hat fein möglichſtes gethan. 
Um nun auch dem Unbemittelteren zu ermöglichen, daß er ſich 
bei dieſem Unternehmen förderlich betheiligen kann, jo können 
points bis zu 50 Thlr. herab gezeichnet we den und man er⸗ 
wartet beſonders, daß ſich auch Schweidnitz in ſeinem eigenen 
ntereſſe lebhaft betheiligen werde, da ja dem Wunſche der 
Commune, der Anſchluß an hieſigem Orte, Rechnung getragen 
worden iſt. Daß der Verkehr, Perſonen⸗ wie Güter- ein äußerſt 
lebhafter zu werden verſpricht, liegt außer allem Zweifel Was 
die Conceſſion anbetrifft, ſo iſt dieſelbe dann zu erlangen, wenn 
der Koſtenſumme vor Beginn des erſten Spatenſtiches ge⸗ 
zeichnet worden iſt; deshalb iſt alio keine Sorge mehr, denn 
die Zeichnungen gehen weit, weit über dieſen Betrag hinaus. 
Mit Freuden wollen wir Schweidnitzer, die wir für das Auf⸗ 
blühen unſerer ehrwürdigen Stadt ein Herz haben, das Unter⸗ 


nehmen begrüßen und ein Jeder nach ſeinen Kräften der 3 


Sache förderlich fein! 

8 rau, 26. Juni. [Doctor⸗Jubilä um.] Am 24. 

d. M. feierte der an dieſem Tage zum Königlichen Geheimen 

Sanitätsrath ernannte hieſige praktiſche Arzt Dr, Rothe ſein 

fünfzigjähriges Doctor⸗Jubilum. 5 
Breslau, 28. Juni. Wie die „Breslauer Zeitung“ aus 

2 Bee Quelle erfährt, ift ſoeben, entſprechend den Anträgen des 


x 


hleſigen Magiftrats, die Genehmigung zur Eröffnung des kon⸗ 
eſſtonsloſen Gymnaſiums ertheilt worden.“) E 
8 Görlitz, 1. Juli. Geſtern früh iſt die zweite Nom: 
pa gnuile des hier garniſonirenden Bataillons des 38. Füſilier⸗ 
Reg ments unter — des Herrn Hauptmann v. Homeyer 
von hier nach der Feſtung Königſtein in Sachſen abgegangen, 
$ — 


} - 0 Die Eröffnung der projectirten höheren ſtädtiſchen Lehr⸗ 


50 ten betreffend] iſt heute vom königl Provinzial Schul⸗ 
1 & um an a agiſtrat folgende Eröffnung gelangt: 
D der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Midici- 
729 nal Angelegenheiten hat uns ermächtigt, die Eröffnung 
der beiden in Ausſicht genommenen höheren Lehranſtalten mit 
dem Bemerken zu geſtatten, daß bei der 1 der ven 
dem Magiſtrat zu wählenden Lehrer nur von der ſeiner Er⸗ 
klärung entſprechend n Vorausſetzung ausgegangen werden 
Er könne, daß die Anſtalten chriſtliche fein ſollen. Chriſtlich? dann 
nnd fie alſo nicht confeſſtonslos. Anm. d. Ad. 


— 
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um dort die erſte Kompagnle, welche wieder hierher zurückverlegl 


wird, abzulöſen. Letztere traf bereits geſtern Nachmittag hier ein. 

— Nachdem Herr Kapellmeiſter Fauſt in Waldenburg die 
auf ihn gefallene Wahl zum Stadtmuſik⸗Dircctor hlerſelbſt an: 
genommen, hat er ſich plötzlich anders beſonnen, und dem bie: 
ſigen Magiſtrat die Erklärung zugehen laſſen, daß er die Wah 
ablehnen müſſe. Wie das „Waldenburger Wochenblatt“ wiſſer 
will, hat Herr Fauſt eine ähnliche Stelle in Beuthen OS, 
angenommen. 7 


Berlin. Einer unferer Langfinger hatte dem an der Ecke 
der Friedrich⸗ u Mittelfte gelegenen Laden des Kaufm. C. einen 
heimlichen Beſuch für die Nacht vom letzten Mittwoch zun 
Donnerſtag zugedacht. Nachdem die Nacht weit vorgerückt war 
und die Straße ſich von Paſſanten entleert hatte, hob der 
Dieb mit einem Brecheiſen an der Eingangsthür die Roll: 
jalouſie in die Höhe, ſchlüpfte unter derſelben hindurch und 
befand ſich vor der verſchloſſenen Glasthür, welche zum Laden 
führt. Die ſchwere Jalouſie war hierbei den Händen des Ein⸗ 
dringlings entſchlüpft und laut raſſelnd niedergefahren. Durch 
das ſtarke Aufſchlagen wurde die Aufmerkſamkeit einer vorüber⸗ 
gehenden Frau erregt, welche einen Nachtwächter herbeirief. 
Dieſer öffnete das Haus, weckte die Bewohner, welche ſich hie⸗ 
rauf in den Laden begaben. Dort fand man nach hieſigen 
Blättern zwiſchen Jalouſie und Thür den Dieb eingezwängt, 
der außer dem erwähnten Brecheiſen noch eine ſchöne Collection 
Dietriche bei ſich führte Selbſtverſtändlich wurde der in der 
eigenen Falle gefangene Gauner zur Stadtvoigtei gebracht, da 


unter den vorliegenden Verhältniſſen ſein Vorgeben, daß er in 


dem engen Raume zum Schutz gegen das ſchlechte Wetter nur 
ein Nachtlager geſucht, nicht recht glaubhaft ſchien. 
erlin Ein Liebespaar, — er iſt ſeines Zeichens Cigarren⸗ 
macher und ſie eine Näherin, hatte aus Kummer über den durch 
widrige Verhälltniſſe geſtörten Traum einer zukünftigen ehelichen 
Verbindung den Entſchluß gemacht, der Welt Valet zu ſagen, 
d. h ſich das Leben zu nehmen. Zu ihrem Glück hatte das 
Lieb sdrama einen ſehr proſalſchen Schluß. Am Montag, nad: 
dem Beide den Abend bis ſpät in die Nacht hinein in einem 
Tanzlocal ſo vergnügt als möglich verlebt hatten, wandelten 
ſie zur Stadt hinaus nach Stralau zu. Am Ufer der Spree, 
in welche ſie ſich und ihr Leid verſenken wollten, wurde Halt 
hs und ein Fläſchchen hervorgeholt, das mit verdünnter 
chwefelſäure gefüllt war. Nachdem fie dieſes gemeinſam gelxert 
hatten, band der Lebensmüde mittels einer Schnur einen ſeiner 
Arme mit einem ſeiner Geliebten feſt zuſammen, denn auch 
der Tod ſollte fie nicht von einander trennen. Hierauf ftiegen 
beide in das naſſe Grab. Noch reichte indeſſen das Waſſer 
nicht bis an das Knie, da wurden ſie ſchwankend in ihrem 
Entſchluß; es gebrach ihnen an Muth, weiter zu fchreiten. 
Während ſie nun ſtanden und überlegten, kamen Leute herbei 
denen ihre Erſcheinung in ſo ſeltſamer Situation natürlich auf⸗ 
fiel. Man holte Beide aus dem Waſſer und brachte ſie zur 
nächſten Wache, von wo ſie, ihrer eigenen Sicherheit halber, 
zum Polizeigewahrſam transportirt wurden. Die Schwefelſäure 
ſcheint ſehr ſtark verdünnt geweſen zu fein, denn merkwürdiger⸗ 
weiſe hat dieſelbe nur ein leichtes Unwohlſein zur Folge gehabt. 
(Baby Farming) Drei von den Kindern, welche die Polizei 
aus der „Adoptſonsanſtalt“ im Londoner hauptſtädtiſchen Bezirke 
Brixton befreit hatte, ſind bis jetzt geſtorben. Das letzte un⸗ 
ſchuldige Opfer war 4 bis 6 Monate alt, und wog kaum eben 
ſo viele Pfund. Eines von den noch lebenden Kindern iſt von 
feiner in Liverpool lebenden Mutter reclamirt worden, und wie 
es heißt, ſoll die bevorſtehende Leichenſchau Enthüllungen von 
ungewöhnlichem Charakter bringen. 
Bergiftung!] Geſtern Abend in der 10. Stunde betrat 
der Handſchuhmachergeſelle Hartung ein Reftaurationslocal 
in der Fiſchergaſſe, wo er ſich ein Seidel bayeriſch Bier ver⸗ 


ET 


a a 


gens mit Cyantali ſchüttete, worauf er das vergifte Bier, um 
ſich das Leben zu nehmen, zur Hälfte austrank. Der Unglück⸗ 
liche hatte indeß noch jo viel Kraft, bis in den Hofraum zu 
wanken, in welchem er ſpäter beſinnungslos vorgefunden wurde 
Mittlerweile kam der in der Reſtauration Billard ſpielende Bo⸗ 
denmeiſter Haucke an jenen Tiſch, auf welchem außer ver⸗ 
ſchiedenen anderen auch die Kuffe mit dem vergifteten Bier 

and, und in der Meinung, daß es das feine ſei, ergriff er 
das Bierglas und trank es bis zur Neige aus, worauf er 
augenbl.dlih bewußtlos zu Boden ſtürzte. Der ſchnell her⸗ 
beigeholte Arzt Dr. Baron conſtatirte ſogleich eine Vergiftung u. 
eine in der, in der Nähe gelegenen Apotheke vorgenommene Un: 
terſuchung des noch im Glaſe vorhandenen Bterreſtes ergab 
daſſelbe Reſultat Trotz aller angewandten ärtztlichen Gegen⸗ 
mittel gab Haucke nach Verlauf einer Stunde feinen Geift 
auf, während der Selbſtmörder, der nur den oberſten Theil des 
Bieres getrunken hatte, ſich noch am Leben, wenn auch im be⸗ 
wußtloſen, boffnungsiojen Zuſtande befindet. Die Criminalpo⸗ 
lizel iſt aufs Eifrigſte mit der genauen Feſtſtellung des That⸗ 
beſtandes beſchäftigt. Der fo unerwartet Getödtete war verhei⸗ 
rathet und Vater von 3 Kindern. Er genoß allgemein den 
Ruf eines braven Familienvaters und eines wackeren Beamten. 

r Tage auf einem Korallenfel⸗ 
ſen Wine en.) Mit dem Klippenſchiff Gilver a find 
ſechs Matroſen des Liverpooler Schiffes Mercurius in Liver⸗ 
pool eingetrofien, welche ſich nach Untergang ihres Sabſhaan⸗ 
an der Norc küſte von Braſilien ganz allein von der Mann: 
ſchaft zu tetten wußten, und 21 Tage unter den größten Ent: 
behrungen auf einem nackten Korrallenfelſen zubrachten, bis 
Rettung erſchien. 

Ein großartiger Auswanderungsſchwindel ift 
neuerdings zu Tage getreten, der ſeit einiger Zeit namentlich 
in Weſtpreußen ſein Weſen getrieben hat. Es war nämlich 
unter dem Volke das Gerücht von einem umfaſſenden Coloni⸗ 
ſationsplane verbreitet worden, welcher in Egypten zur Aus⸗ 
führung kommen ſoll und die Landrathsämter wurden nun um 
Ertheilung von Auswanderungspäſſen und Gewährung von 
Reſſegeldern von allen Seiten beſtürmt. Die Leute wollten ſich 
auch gar nicht beruhigen laſſen, wenn ihnen erklärt wurde, die 
Landrathsämter hätten keine Anweiſung dazu erhalten. Prinz 
Friedrich Carl, verſicherten Ge werde an die Spitze des Unter⸗ 
nehmens treten, und der Vicelönig habe ein großes Terrain 
hergegeben. Es bedurfte daher der enlſchiedenſten Erklärungen 
in den Amts und Kreisblättern, um die erregte Phantaſie der 
von gewiſſenloſen Agenten betrogenen Leute wieder zu beruhi⸗ 

en. Sorgfältige Nachforſchung nach dem Urſprunge des ſelt⸗ 
ſamen Gerüchts hat nun ergeben, daß mehrere Artikel, welche 
der Shrüftiteller, Wachenhuſen in dem von ihm tedigirten 
„Hausfreund uber eine mit dem Vicekönſg von Egypten ge⸗ 
habte Besprechung eines Coloniſtrungsprojectes veröffentlicht 
bat: zur 0 Sache der Menge benutzt worden waren. Auch 

Königreich Sachſen iſt in verſchiedenen Gegenden derſelbe 
Schwindel verſucht worden, und es dürfte daher die weiteſte 
Berbreitung dieſer Mittheilung geboten fein, um den Schwin⸗ 
delagenten es unmöglich zu machen, ihre Thätigkeit in der an⸗ 


gebenen Richtung au 5 
var Au entiideln. ch noch in anderen Gegenden Deutſch 


, m Beſitzveränderungen. 

Durch Kauf: Ritterg. Kornavatz, Kr. Ratibor, vom Rit⸗ 
" zutöbel. und Lievt a D. Mitetta an den Oeconomen Lud⸗ 
4 Cohn aus Reichenbach. — Das Ruſtitalgut Nr. 67 in 
Schollen dorf, Kr. Poln. Wartenberg, vom Wurſtfabrikant 
6, Dietrich in Breslau an den Partikulier E. Wagner. 

Steh: und Pferdemärkte. 

In Schleſſen. Juli 4. Bohrau, Trachenberg, Beneſchau, 
"run, Ober⸗Glogau, Peiskretſcham, Pietſchen, Biebha, Kutt⸗ 


chen ließ, in das er heimlicherweiſe den Inhalt eines Fläſch⸗ ! klau, Schönberg. 7.200 Kranowitz, Landeshut. — 6. Reichen⸗ 
. n. 


bach, Lüben — 3 
In Poſen. Juli 5. Borek, Czempin, Goſtyn, Barcin, 
Bromberg, Schocken. — 6. Buk, Kruſchwitz, Schneidemühl. — 
7. Bentſchen, Raszkow, Rawicz, Wronke, Kiszkowo. 
Subhaſtationen im Juli. 
eg.⸗Bez. Breslau. 
Ober⸗Peterswaldau, Mahlmühle Nr. 78, 11. Juli 11 Uhr, 
Kreisgericht Reichenbach. Nieder⸗Hermsdorf, Grundſtück Nr. 46, 
3. Juli 10 U, Kreisgericht Waldenburg. Seitendorf, Grund⸗ 
ſtück Nr. 46, 6. Juli 10 U., Ae Waldenburg. Walden⸗ 
burg, Haus Nr. 196, 19. Juli 10 U, Kreisger. Waldenburg. 
Ernsdorf, Haus Nr. 269, 7. Juli 11 U., Kreisgericht Reſchen⸗ 
bach. Weigelsdorf, Grundſtück Nr. 102, 18. Juli 11 U, Kreis⸗ 
gericht Reichenbach Cparlottenbrunn, Haus Nr. 12, 14. Juli 
11'/, U, Kreisgericht Waldenburg. Reuſſendorf, Gr.⸗Bauergut 
Nr. 25, 11. Juli 10 U., Kreisgericht Waldenburg. Altwaſſer, 
Freigärtnerſtelle Nr. 42, 16. Juli 10 U., Kreisgericht Walden⸗ 
burg, Steinkunzendorf, Mühlenbeſitzung Nr. 43, 16. Juli 11 
U, Kreisgericht II. Abth. Reichen bach. 8 
m. 8 
Jauer, Haus Nr. 10 am Markt, 18. Juli 11 u., Kreisger. 
Jauer. Aslau, Kretſcham⸗Nahrung Nr. 1, 16: Zuli 11 U ; 


Kreisgericht Bunzlau. Nieder: Schönbrunn, ee ne Ne. 71, 
a. Q, 


20. Juli 11 U, Kreisger. Lauban. Friedeber Gaſthof 
zum ſchwarzen Adler Nr. 16, drei Ackerſtücke Nr. 49, 7. Juli 
I U., Kreisgerichts Commiſſion Friedeberg a. Q. Greiffenberg, 
Haus Nr. 220, 26. Juli 10 U., Kreisger. Comm. Greifenberg. 
Nieder⸗Thiemendorf, Gerichts⸗Kretſcham Nr. 51, Parzelle Nr. 


65, Parzelle Nr. 136 und 63, 20. Juli Nachmttags 4 U., Kr., 


Ger. II. Abth. Lauban. Alt⸗Gebhardsdorf, Bauergut Nr. 170, 


16. Juli Nachmittags 2 Ul, Kreisger.⸗Commiſſion Meffersdorf. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 7 


Ueber das Vermögen des Handelsm. Iſage Gottſchalk zu 
Aken (Kreisger, Kalbe a. S), Verw. Kim. Bernhard Steins 


zu Kalbe a. S. T 7. Juli; des Weißgerbermeiſters Friedrich 
1 zu Eisleben, 
9. Juli; der Johanna Chriſtiane verehel. Weber geb. Herzo 
in Firma J. G. Weber zu Spitzkunnersdorf (Königl. Sach 
Gerichtsamt Zittau), T. 29. Juli; des Handelsm. Lewin Förder 
u Wongrowſce, Verw. J. H Salomon, T. 6. Juli; des Kfm. 
Auguſt Behring zu Braune berg, Verw. Kfm. Hugo Kutſchlow 
daſ., T. 7. Jult; des Wirths und Spezereihändlers Guſtav 
1 in Kalt (Handelsgericht Köln), Advokat⸗Anwalt Janſen I. 
in Köln. 5 
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22:22 PTT 
Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
Vom 24. bis 27. Juni. 


Frau Rent. Reich a. Ozorkow. — Hr. Gaſtwirth Plaz n. 


zn a. Sulau. — Hr. Chr. Rauſch a. Zinskowo. — Frau 

uperintend. Süßenbach n. dr. Tochter a Trebnitz. — Hr. 
Lehrer Schulz a. Berlin. — Hr. Bäckermſtr. Melms, dah. — 
Frl. v. Poſer, Stiſtsdame a. Tſchirnau. — verw. Frau Paſtor 
Schultz a. Namslau. — Gutsbeſ.⸗Sohn Scholz a. Wei ſtein. 
— Frau Gutsbeſ. Senwitz a. Wangern — Hr. Revierjäger 
Maywald n. Frau a. Hartenberg. — Handelsfrau Worbs a. 
Friedersdorf. 3 Be Hauptmann v. Dresky a Nied.⸗Gräditz. 
— Hr. Pachaly, Hauptmann i. N.⸗Schl. Feſt.⸗Art.⸗Reg. Nr. 5, 
; gem a. Graudenz. -- Frau Pred. Heydemann n. Frl. Oelze 
Neu⸗Ruppin. — Hr Bankier A. Natanſon n. Frau, Mutter 
„Nichte a. Warſchau — Hr. Rgutsbeſ. Heisler n. Frl. Tochter 
„ Trebnitz — Hr. A. Rawitzer a. Breslau. — Frl. v. d. Oſten⸗ 
Sacken a. Charlottenburg. — verw. Frau Bauinſpector Gurlt 
n. Tochter a. Sagan. — verw. Frau Köllner n. Tochter aus 
Görlitz. — Frau Rentier Neuländer a. Breslau. — Hr. Töpfer⸗ 


E 2 


meiſter Bödner a. Guben. — Hr. Schmied Schölzel a. Bres⸗ er 


lau. — Hr. Zahnarzt Pahl n. Frau a. Breslau. 


erw. Rechtsanwalt Hermann daf, T. a 


r 
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als dürfte er fie nicht verlaſſen, 


ſicht konnte 
erinnerte, 


7 R 
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Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
N Fortſetzung. 2 

Die ganze Erzählung, die er dabei wiederholt hatte, 
war ſo eigenthümlich, daß ſie auf Jeden, der den Ge⸗ 
fangenen nicht näher kannte, den Eindruck der Erfindung 
machen mußte, zu deſſen Weſen ſie aber, nach Oswalds 
Meinung, ganz paßte; er konnte ſich denken, daß der Blöde, 
als er in der Nacht h imtrollte und über die Leiche fiel, 
fo daß er dem todten Amtmann in's Geſicht ſah, vor 
Schreck und Angſt ſtill liegen blieb und ſich kaum zu rüh⸗ 
ren traute; er konnte ſich denken, daß der Eindruck, den der 
Fund auf Rulf machte, ſo roß war, daß er ſtundenlang 
bei der Leiche ſitzen blieb, als hätte er ſie zu bewachen, und 
daß er aber mit inſtinkti⸗ 
ſich Fremde näherten. Wer aber ſollte 
dem Hohlweg den Amtmann erſchla⸗ 
gen haben? wer ſollte ſo berechnet den Verdacht auf den 
von Haß erfüllten Rulf gelenkt haben, daß er ſich ſeiner 
Stange bediente und ihn hinter ſich den teen ließ? 
Wer war überhaupt in dem Hohlweg vor ulf gegangen? 
Dewald hatte die ganze Verhandlung fo lebhaft vor feiner 
Seele, daß er jeden kleinſten Umſtand noch genau wußte. Er 
dachte, ein gewöhnlicher Straßenräuber konnte den Mord 
nicht begangen baben, da bei dem Amtmann Geld und Sa⸗ 
chen vorgefunden waren. Wer alſo hatte vor dem Blöden noch 
durch den Hohlweg zu gehen? Der Müller war im Kruge 
und entfernte ſich vor Rulf, der Milchhändler fand ihn 
am Morgen ſchlafend in der Mühle, er war al ſo vor dem 
Burſchen durch den dunkeln Gang gekommen, und hatte in 
dem Zeugenverhör aus eſagt, daß er nichts geſehen und 40. 
troffen; ſollte der Klo ſtermüller — doch nein, welche Ab⸗ 
ihn dazu gebracht haben, de , wie Oswald ſich 
öfters beſuchsweiſe auf dem Amtmannshofe war; 
er hatte weder Haß noch Rache gegen den Ermordeten ge⸗ 
hegt, alſo auch keine Veranlaſſung, ſich ſeiner zu entledigen 
gehabt, oder, ſollte er den Amtmann um die Hand Emi⸗ 
liens gefragt, und dieſer ſie ihm abgeſchlagen haben? Man 
itelte ſchon ſeit Jahren etwas im Dorfe davon, daß 
Steffens ſich an die wohlhabende Tochter Weſſels drängte, 
um durch die Ehe mit ihr der Arbeit überhoben zu ſein, 
die ihm ſeit einiger Zeit gar nicht mehr paßte. Dieſer Ge⸗ 
danke beunruhigte den trefflichen Sohn des alten Paſtors 
ſo ſehr, daß er Tag und Nacht darüber nachdenken mußte. 
So kam der März heran und in Betreff des Angeklagten 
Teichert der Beſchluß, ihn im April, gleich nach Oſtern, vor 
die Geſchworenen zu bringen, die über dieſen Fall abzuur⸗ 
theilen hatten. Die Arbeiten der Unterſuchung waren voll⸗ 
ſtändig beendigt und die Anklage auf Todtſchlag geſtellt. 
Da traf aus Damerau an Oswald einen Brief ſeiner Mut⸗ 
ter ein, in dem erzählt war, daß, nachdem der Kloſtermül⸗ 
ler den Nachlaß des Amtmanns geordnet und ſich mehr 
und mehr in die Familie gedrängt hätte, nun am letzten 


ver Furcht floh, als 
vor dem Blöden in 


Sonntag eine ſtille Verlobung mit ihm und Emilie gefeiert 


wäre. Das ganze Dorf wundere ſich darüber, da man dem 
Müller im Allgemeinen nicht viel Gutes und Solides zu⸗ 
traue, und könne nicht begreifen, daß die ſonſt ſo vorſichtige 


nn 


Nebſt drei Beilagen. 
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traue. 


P 


und weltkluge Amtmännin ihm ihre einzige Tochter ande. 


Oswald war erftaunt, dieſe Nachricht erweckte in ihm 


wieder den furchtbaren Verdacht, daß nicht Rulf, daß der 
Kloſtermüller den Amtmann erſchlagen, und nun die Toch⸗ 
ter, zu deren Erlangung dieſer ihm im Wege geweſen, er⸗ 
worben hätte. Dann aber ſchwankte er wieder, denn wenn 
ihm auch die Erſcheinung des Müllers ſtets unheimlich ge⸗ 
weſen, ſo war doch bis jetzt nichts vorgefallen, was ein be⸗ 
gründetes ſchlechtes Licht auf ihn geworfen hätte, es waren 
nur einſeitige Vorurtheile und Meinungen, die in lter Zelt 
aufgetreten waren. Konnte man ihm danach wohl die 
mordung eines Menſchen zutrauen? Oswald malte ſich in 
ſeinen Gedanken die Geſtalt und das Antlitz des Kloſter⸗ 
müllers ſo ausführlich hin, wie er ihn zuletzt geſehen, daß 
er ihn noch Zug für Zug verfolgen konnte. Und als er 
das Reſultat dieſer innerlichen Unterſuchung zog, da fiel es 
zu Ungunſten des Müllers aus — 

„Oder biſt du befangen, Oswald,“ murmelte der junge 
Criminalbeamte, thut die überraſchende Benachrichtigung 
das ihrige dazu; es iſt ein eigenthümliches Gefühl das mich 
beſchleicht — iſt das Neid, Angſt oder Beſorgniß, was mich 
bedrückt? Emilie dieſes reine, biedere, threuherzige Mädchen, 
ſoll die Frau dieſes Menſchen werden, bei dem mir Alles 
berechnet, falſch, widerlich erſcheint? Nein, das darf nicht 
geſchehen, ſie iſt zu ſchön für ihn und geht ahnungslos 
in ihr Verderben, denn eine Stimme ſagt mir fortwährend, 
daß dieſer Kloſtermüller ein böſer Menſch iſt. Wie kommt 
ſie nur darauf, Wohlgefallen an ihm zu finden? Oswald, 
welche thörichten Gedanken! Du glaubſt, deine Anſicht ſei 
auch die ihrige, und dein Geſchmack ſoll auch der ihrige 
ſein, da haſt du einen recht in die Augen fallenden Beweis 
von der Unrichtigkeit ſolcher Anſichten! Er fällt mir aber 
nicht allein in die Augen, ſondern auch auf das Herz!“ 

Er ſah auf der andern Seite des Briefes noch eine Nach⸗ 
ſchrift! „Wir haben in unſerem vorigen Briefe wohl gar 
nicht geſchrieben, daß gleich nachdem Du mit Rulf fortge⸗ 
fahren warſt, ſeine Mutter, die alte Line, das Zeitliche ge⸗ 
ſegnet hat, ſie wurde mit dem Amtmann zuſammen begra⸗ 
ben. Gott ſei Dank, daß er ſie erlöſt hat!“ 

Dieſe wenigen Zeilen machten einen tiefen Eindruck auf 
Oswald; die alte Bettlerin, die Mutter Rulfs, den er ge⸗ 
fangen nehmen mußte, war ſchnell mit dem Schwur in das 
Jenſeits gelangt, den ihr Sohn ihr anvertraut, ſie hatte ihn 
mitgenommen und war mit ihm ruhig entſchlummert — 
ſollte er zu Schanden werden? Was hatte aber dieſee 
Schwur für eine Wirkung auf die Richter und Geſchwore⸗ 
nen? Er konnte von ihm erzählen, aber er war nicht im 
Stande, den Eindruck wiederzugeben und auf die Anderen 
zu übertragen, den das Ganze auf ihn gemacht hatte. } 

„Und zufammen mit dem Amtmann begraben, das iſt ei, 
wunderbarer Zufall,“ murmelte er, „über acht Tage ift hei 
liger Abend, mein Urlaub iſt bewilligt, ich werde noch eir 
mal verſuchen, was ich thun kann, um Licht in den ſchre 
lichen, finſteren, Vorfall zu bringen und die Verbindung 
verhindern, die zwiſchen jenem Müller und meiner Jugend 
geſpielin beſchloſſen; noch iſt es Zeit, aber die höchſte. 

Fortſetzung folgt. 


e 


„ 2 Beilage zu N.. 


Huſten u. Verſchleimung 
ſchnell heilbar! 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Ebenfurt, 15. Harz a n ace ich, mir um⸗ 
gehend 5 Pfd. Malz: Cbocolade zu übermitteln, da dieſelbe 
bel meiner Frau vortrefflich kräftigend 
wirkt. Joſeph Perl, Hausbefiger. — Ich er: 
| fuche Sie, mir von Ihren in ſo vielen Fällen heil⸗ 
ſamen Malz⸗Bruſtbonbons gegen 
Huſtenreiz zu ſenden. Helen e Odin 
Khuen, Hauptmanns⸗Gattin in Arad. — Den Empfang 
Ihrer lezten Sendung beſtätigend, komme ich, Sie in 
Folge der wohlthätigen Wirkung 
um eine Sendung von 2 Flaſchen Ihres Malzextrack⸗ 


Geſundbeitsbieres als Eilgut zu erſuchen. ranz 
ſchinkel, Zuckerfabrits⸗Beſitzer in Loboſitz.— er⸗ 


T WR, 
a. Sie höflichſt, mir per Eilgut zu ſenden: 24 Flaſchen 


Malzertract⸗Geſundheitsbier, 6 Cartons Bruſtmalzbon⸗ 
bons und 2 Pfund Malz ⸗ Geſundheits⸗Chocolade. Im 
Mai 1869 habe ich von Ihren Malz: Präparaten einen 
Verſuch gemacht und habe. biejelben gegen Unterleibs⸗ 
und Hämorrholdal⸗Leiden, Magenſchwäche, Verſchlelmung 


und Huften angewendet; von letzterem Uebel 


habe ich gar Manchen durch Ihre 


Malzbonbons geheilt. Stephan Bog⸗ 
danovic in Brood. 9352. 


Verkaufsſtelle: Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 

d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer 
A. W. Guder in Jauer. 
Guft. Diesner in Friedeberg. a Q. 


In die Schweiz. 
Die Extrafahrt nach dem Rhein und der Schweiz, welche 
dert Geucke in Dresden gleichwie im vorigen Jahre am 
3. Juli a © veranſtaltet, wird in allen Kreiſen der reiſe⸗ 
ſuſtigen Geſellſchaft eifrig beſprochen. Wir haben auf den 
döchſt inſtruktiven Text und die ſplendide Ausſtattung des betr. 
ſrogramms bereits aufmerkſam gemacht und unterlaſſen nicht, 
ſiederholt darauf hinzuweiſen; man ſieht aus Allem, daß Herr 
eucke — ſelbſt ein eifriger Touriſt — die Sache verſteht und 
ermals bemüht geweſen ift, ein vorzügliches Arrangement zu 
ffen. Aus dem umfänglichen Programm (40 Seiten) führen 
Fir bier nur an, daß die Fahrt von 14 Stationen aus be⸗ 
onnen werden fann und koſtet die Hin: und Rückfahrt bei⸗ 
Nase il von Dresden bis Frankfurt a. M. II. und III. 
laſſe 14 und 10 Thaler, bis Baſel 22 und 16 Thaler; von 
Leipfig bis Frankfurt 11 und 8 Thaler, bis Baſel 19 und 14 
Thelen Das iſt allerdings ein Preis, für den man ſich das 


fi 
1 


75 des Boten a. d. Rieſengebir 


nachhalti je Vergnügen einer Reiſe 


—— ee: 
1 


nach dem Rhein und der 
Schweiz ſchon machen kann; für jeden Wanderluſtigen eine 
eindringliche Aufforderung, nicht zurüdzubleiben! Dabei haben 
die Billets volle 4 Wochen Giltigkeit und gewähren auf der 
Rückreiſe den Vortheil, an 12 Stationen ausſteigen und belie⸗ 
bige Nebentouren einſchlagen zu können. 9430 


„Die Compoſttionen find heiter, anſprechend ze. 
und ohne große techniſche Schwierigkeiten, ſo 
daß ſie von nur etwas vorgerückten Schülern 
ſchon geſpielt werden und eine beliebte Abwech⸗ 
ſelung bilden können, während ſie Erwachſenen 
die Erinnerung an angenehm verlebte Stunden 
zurückrufen!“ — jo jagt der Königl. Süchſ. Hof⸗ 
Capellmeiſter Herr Karl Krebs über die ausge ⸗ 
en drei Walzer: „Frühlingsreigen“ von 

ulius Lammers — „Burſchentänze von Johannes 
Schondorf — „Jugendträume“ (Preis Compo. 
fition) von O. Hübner⸗Trams. — Preis pro Opus 
(4 Bogen ſtark) nur 12½ Sgr. Zu beziehen 
von Robert Apitzſch in Leipzig und durch alle 
Buch- und Muſikalienhandlungen. 9304. 


dal 
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Verbindungs- Anzeige. 
9469. Ihre am 29. Juni vollzogene eheliche Verbindung er» 
lauben ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 2 = 


Dr. A. Tſchüörtner, pract. Arzt ꝛc. in Maltſch a. O. 


Marin Tſchörtner geb. von Carnap. 
Hirſchberg, den 30. Juni 1870. 


9398. Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſere am 29. Juni vollzogene 9 Verbindung beehren 
wir uns hiermit Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt anzugeigen: 

Hausberg, den 2. Juli 1870, 


Guſtau Henſel, 
Ernestine Henſel, geb. Schmidt. 


Entbindung = Anzeigen. 
9468. Heut Vormittag 11 / Uhr wurden durch die glückliche 
Geburt eines Mädchens erfreut: 
Bernhard Cohn, N 
Friederike Cohn, geb. Weiſiſtein. 


Hirſchberg i. Schl., den L Juli 1870. 


a a 


13. Ekntbindungs⸗Anzeige. 5 

Unter dem gnädigen Beiltande des treuen Gottes wurde 
meine liebe Frau, Martha geb. Zimmer, heute, Donnerſtag 
um ½2 Uhr, von einem gefunden und ſehr kräftigen Knaben 
glüdlich entbunden. Dies allen meinen Freunden zur Nachricht. 


Seifersdorf bei Lauban, den 30. Juni 1870. 
Oswald Hanke, Cantor und Lehrer. 


ee 


1% lh nie a Hd aber (6 
eut Nachmittag 3 r en ef nach kurzen aber ſchwe⸗ 
5 Leiden unfere gute unvergeßliche Gattin, Mutter, Tochter, 
Schweſter und Schwägerin, ide: 

Frau Kaufmann Clara Heinrich geb. Gruner 
in einem Alter von 25 Jahren 5 Monaten 11 * 

Dieſe Anzeige widmen tief gebeugt um. ftille Theilnahme 


karl die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 29. Juni 1870. 


Die Beerdigung findet heute Sonnabend den 2. Juli, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr ſtatt. 
Todes ⸗ pe 

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft nach 14tägigen 
ſchweren Leiden meine liebe Frau Marie Rüffer, geb. 
Braun im Alter von 70 Jahren, was ich hiermit allen 
Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung an ⸗ 
ze Montag, den 4. Juli findet die Beerdigung ſtatt. 
9 


—— — nen 


ige. 
tersdorf, den 30. Jult 1870. 
405 i Ferdinand Rüffer, Gaſtwirth. 


— ↄ— ĩöQ—.— — — — —— — 

9401 Mittwoch, Nachmittag 5 Uhr, entſchlief ſanft nach lan⸗ 
en ſchweren Leiden, mein guter Gatte, Vater, der frühere 

Boten, jetziger Briefträger Herche, im 43. Lebensjahre. 
ieſe Denk = Freunden und Belannten mit der Bitte 

tille Theilnahme. 

ze 181 ee Wittwe mit ihrem Kinde. 

Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet die Beerdigung ftatt. 


— 


9428. Worte der Tiebe und Trauer 


an unſern im Herrn entſchlafenen guten Gatten und Vater 
den Bauergutsbeſitzer 


Carl Ehrenfried Rummler. 


Er wurde geboren am 18. Februar 1822 und vollendete ſeine 
} gardiſche Laufbahn am 18. Juni 1870 
zu Reuſſendorf bei Landeshut. 


Wem klingt fo feierlich das Grabgeläute ? . 

Wer findet ſchon jo früh des Grabes Ruh’? 

Ein guter Gatte, Vater wird die Beute — 

Des Grabes Raub — ihn deckt die Erde zu. 

a" nimmt nach treu vollbrachtem Pilgerlauf, 
ie Ewigkeit, das Land des Friedens auf. 


O, wie ſo rege war Dein ganzes Lehen, 

Stets treu bedacht, mit liebevollem Blick, 

So gut und bieder, war immer Dein Beſtreben, 
Der Deinen Wohl, der Deinen Erdenglück; 
Drum ſtehn ſo traurig wir an Deiner Gruft, 
Weil Dich ſo früh des Schöpfers Stimme ruft. 


O Vater, auch des Schickſals Trauerſtunden, 
Verſchonten Dich auf Deiner Wallfahrt nicht, 
Des Todes Arm, er ſchlug Dir ſchwere Wunden 
Als einſt ein treues Herz im Tode bricht; 

Doch hinter jenen Sternen, welch ein Glück, 
Erhellt ſich freundlich jedes Mißgeſchick. 


EFFECT ͤ I en nn ln 


a Tu 9 * 4 

Mit Liebe denken Dir die treuen Deinen 

Die nun verlaſſen in die Zukunft ſchaun, 
Noch oft woll'n wir an Deinem Grabe weinen, 7 
Und glaubensvoll mit Hoffnung aufwärts ſchaun. 
Dort Gatte, Vater, dort im böhern Licht, 8 
Winkt uns ein Wort, das Wiederſehn verſpricht. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Karoline Rummler, geb. Knittel, als W! 


u 


im Namen fämmtliher fünf Kinder. Ei 
44. Denkmal elterlicher Tiebe 
dem Andenken unſeres am 1. Juli 1869 früh entfchlaferln 
oͤchterleins 
Anna Selma Martha 


gewidmet. 


Schon ein Jahr iſt hingefloßen, 

Seit der Herr Dich, Liebling, rief. 

Thränen haben wir vergoſſen, 

Dich betrauert ſtill und tief. 

Daß Dir ew'ge Wonne werde 

Gingſt Du früh von dieſer Erd'! 

Nun lebſt Du in Jeſu Heerde 

Heilig, ſelig und verklärt. — 

Und wir preiſen ſeine Güte, 

Die der Herr erwieſen Dir; 

Bitten, daß er uns behüte, 

Einſtens ſelig bring’ zu Dir. 

Rohnſtock, den 1. Juli 1870. 

Louis Krauſe, Gutsbeſitzer und Gerichtsſcholz, nebſt Freu. 


9450. Wehmüthige Erinnerun 
bei dem wiederkehrenden Todestage akt einzig 
geliebten Tochter, der b 


Jungfrau Karoline Fröhlich, 
welche am 6. Juli 1869, im Alter von 19 Jahren 3 
Monaten u. 15 Tagen, ſchnell an Leberanſchwellung farb. 


Ach, wie ſchwer iſt es für treue Elternherzen, 
An der einz'gen Tochter Grabe ſteh'n! 
V. namenlos ſind dann der Seele Schmerzen, 
enn ſich der Tod ſolch Opfer auserſeh'n, 
Ein junges Leben gewaltſam abgeſtreift, 
Wie wenn der Sturm vom Baum die Blüthe treibt 


Welch' treue Tochter warſt Du uns im Leben, 

Auf Deiner Eltern Wohl mit Sorgfalt ſtets bedach!, 
Wie haft Du uns aus reinem Herzenstriebe 

Durch Deine Thätigkeit das Leben leicht gemacht; 
Wie viele 17 und Hoffnung ſank hinab 

Mit Dir, Karoline, in Dein jo frühes Grab. 


Du warſt ſtets fo bieder, voll Lieb’ und Güt' beſeelt. 
Darum wir troſtlos fragen, warum Gott ſo gewählt. 
Die Tochter iſt nicht mehr! Sie ging die Todesbahn, 
Doch rufen wir im Schmerz: Der Herr hat's gethan 

Der Glaube foll nicht von uns ſchwinden, e 
Daß wir im Jenſeits einſt Dich wiederfinden. 


Peicherwitz bei Neumarkt, den 1. Juli 1870, 
Die tieftrauernden Eltern: 


ofeph Fröhlich, als Brüder. 


Sage 


Kirchliche be Rach richten. 


A 
mts woche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
an 3 5 na Juli 1870. 
x ntage nach Trinitatis Hauptpredigt 
Wochen Communion und B Seer — 2 6 
Nach Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
mittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſt er. 


Getraut. 

. D. 27. Juni. Carl Herm. Rüffer, Stellma⸗ 

e. D 
9 2 In Ser, f, mit Joh. Carol. Beyer zu Grunau. — D. 
ker iu W uſtav Adolph Haase, Hof⸗Stein⸗ u. Wappenſchnei⸗ 
geb, Sami armbrunn, mit er Reſtaurateur Erneſtine Wenke, 
2 med. idt hier. — oh. Friedrich Arthur Tſchörtner, 
Mut ze nt, undarzt und Geburtshelfer zu 
von — — Fier Oder, mit Jungfrau Maria Thereſe Anna 


— 


dirſgbe erg 


aus 5. ber obe 
. rf. uni. uſt Wagenknecht 
ue Nabishn, mit Aug. Wu beim ne Sobel 2 Er 
mann miedeberg. D. 26. Juni Iggl. Ernſt u Furt Groß⸗ 
Fan in Hohenwieſe, mit Ig Paul. 
andes hut. D. 20. Juni. Ig a erd. 11 as 
dae u Alt: — Sr Set rol. . Pu 
bier r daf. — Wwr. Carl Wilh. lu 12 0 e 
Heir mit Aug. Drothea Ida Anders h Iggſ. Wilhelm 
nest Ludwig, Schmiedemſtr. zu Vogelsdorf, m mlt Jofr. Er⸗ 
elde 2 5 015 i. Zi f. Oertel aus Berli 
erg un mmergeſ. Oertel aus Berlin, 
ö Bei — Fee, 35 ra Bits, mi 5 Kr 
j W n Matte . — gl. Stadtbriefträger Kubanke a. Lieg⸗ 
bir Geboren 
rſchberg. D. 19. Mai. sn Kaufmann Vollrath e. T., 
a Martha Marie. — D. 27. Frau Kaufmann Weng 
Ser, „ Max au Johannes. — 5. Juni. Frau Goldar⸗ 
er —.— e. 8 Alma Martha — D. 8. Frau 
5 Srechslermitr. Demuth e. S., Friedr. Herm. — D. 19. Frau 
brikarb. Siegert e. S, Vi lh. Rob. Heinr. — D. 12. Frau 
jzienftmann Bittermann e. S, Paul en Adolph. — D. 
8. 2 3 Färbermitr. Daxenberger e. Marie Martha. — 
Frau Kaufmann Heinrich e. T., un Louiſe Julie. 


N a bad. D. 5. Juni. Frau Häusler Leupold e. T, 


Auguste Louise A 
Anl e- 22 Juni. W . Weiſt in 


Hohenwleſ e. S: 
j T., M 


| . 
A ii did 


bade z e g 
0 erg. 21. Juni. Mart u Agnes Anna, T. des 
adus, Rich, Kluge, 4 4 N 1 2 ’ 5 Chriſtiane geb. 


» binteri. Ehefr. des bern, Yeirmpifridermi Metzner, 


R reer 81 Bu 


6 5 


een 


— 


65 . 1 M. 9 
895 rau des ve Badener 6 
— D. 2 gt a Bertba, = des be Lo nlutſcher 


. 7 4 M. 1 ittfr. Joh. Pohl. 58 J. 
a Kaufmann Clara . pedal, e Dia 


BR D. 25. Juni. 0 9 Pak oh. Chriftiane 
Ullmann, 3 Siobert, % Ber 3” a 


en 585 5 Inte a 
„H. Hoffmann e 


Boberröhrsdorf. 5 a "mg Glara, T. des 
4 555 u. an Sonn 18 W. — D. 28. Ernſt Herrmann, 
des Inw. Kloſe, 10 


So be zullerg dor. D. 27. J 
chelt, Ehefrau des Häusler Feige, 
Schmiedeberg. D. %. Juni. GR Han, T. des 
Bleicharb. zum in Buſchvorwerk, 7 J. 3 Mon. 15 T. — 
u Sg 8 „des Kutſcher H. Burkhard hier, 2 M 16 T. 

Wittwer Carl Gottfried Scholz, geweſener Kutſcher 


allhier, 77 Jahr. 
Landes hut. D au Aug. Paul. Dreſcher, gb. 


oe ar. Ir. des Def Bentelen, Wilh. Dreſcher zu Johnsd., 


er u ge Berger, 
a . zu N. 7 41 3511 — D. 20 ttfr. 
ulſe Weiſt, geb. Lambert hier, 21 J. — 2 28. Fa 
Herrm. Aug. Loren BEN zu Leppersd., 27 J. 3 M. 28 
1 — a Selma — des Schlichter E 8 hier, 
1 M. 1 — D. 30. Louiſe Charl. tg SU ce T. d. 
well Bohn, Carl Schultz hier, 54 — D. 1. 
uni. Fräul. Aug. Gottliebe Math. Be „ binteri. 
des weil Kaufm. Hrn. C. G. Semper hier, 69 J. 11 M. 
T. — D. 4. 7151 Joh. ar Fobig, geb. Schulz, zu 
Krauſend., 68 J. II M. — D. Wlif fr. Joh. uliane Rau⸗ 
pach, geb. Lehder hier, ta ine, 97 weil. 7 Rau⸗ 
50 zu Reuſſend., 13 T. — 9 Dean ie Carl, 
des Stellmachermſtr. Aug. F bier 5 
Carl 8 S. des Maurer u. Hausbeſ. G K Ende Aer, 
2 M 21 T — D. 12. Anna a, T. des Hand 5 
— Carl Rob. Rich., 


8 M — D. 13. gets = 


ae Bas geb. Bu⸗ 
su 8. 


ein 


2 8 Sein, Preuß ier, 3 M. — 01 ius Carl ae 
e 


21. Joh. Goll 0 Langner, 
Anna l Emma, T. des 
= 6 T. 


Zieder, 1 J. 3 
D. 31. Mai. m Marie Helene, T. des 
1 M. 22 T 


Goldberg. 
Klempnermſtr. Klaus, Verw. Tuchmachergeſ. 
Fr T. — Paul. He 


Jul. Joh. Riedel, geb. Speer, 7 
. des Schmiebemitr. . Jab dae 6 T. — 5. 7 N 
> Alw. Aug., es a Graber. bei Kopatſch, 24 
— on Hele eng e Bere, des Schneidermſtr. dne - 
gfr. Ida Carol. Emilie Schöps, 16 { 
10 M. 14 ge 8 Verw. Tagearbeiter Marie Roſine 


1 geb. Rösler, 73 J. a 
W Alter. * 
au Marie geb. n⸗ 

5 cla „ az ei ' 


Schmiedeberg. 
herr, nachgel Wittwe 
illerthal, 88 J. 1 M Marie R 38: 
agearb, C. Ende in Forſt Langwaſſer, 83 J. 9 


3 T. * 
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Literariſches. 5 
A. Taube, Buch- u. Musikalienhandlg., Musik.-Leihinstitut, Hirschberg 


Pränumerations⸗Einladung. 
Mit 1. Juli l. J. eröffnen wir ein neues Abonnement auf das 


Trautenauer Wochenblatt. BE 


— 


Zweck und Tendenz deſſelben ſind unſeren Leſern zur Genüge bekannt 


Die offi 
Veröffentlichung. 
Leinenindu 
über den 
wird das 


wie bisher aus den erſten Quellen verſehen ſein, 


Auf den anderen Gebieten der 


trie werden wir ie gewiſſenhafte Sorge tragen. Mit Originalberichten über den Garn: 
tand der Flachsſaaten von den bedeutendsten europäiſchen Plätzen, wie Belfaſt, 

Trautenauer Wochenblatt 
für deren Zuverläſſigkeit die moraliſche Unterſtützung bürgt, welche hieſige und 


auswärtige Leinen⸗Induſtrielle (ſowohl Erzeuger als Abnehmer) unſerem Blatte ſtets freundlichſt gewährten 
N en ubliziftit werden wir die fortſchrittliche, unabhängige Richtung, 


Dundee, Leeds, Riga und Rotterdam 


die wir bisher trotz 


allen Anfeindungen und Verdächtigungen getreulich innehielten, auch in Hinkunft unerſchrocken wahren. 
Der Beifall des auf diane ud a Aufklärung ſtrebenden Publikums ſoll allein der Boden fein, dem das 


Bahn find, daß der Kampf gegen Vergewaltigung, Jeſuitismus und unfe 
Aufgabe wir durch 
Das „Trautenauer Mochenblatt“ koſtet ganzjährig 2 Thlr. 22", 
Man pränumerirt bei allen Bundespoſtämtern und Bundespoſtamtsexpeditionen iR: auch durch direkte Zuſendung 


Aufgabe einer öffentlichen Stimme der Jetztzeit iſt, welcher 
werden. 


22 ½ Sgr. 
des Betrages an die Expedition. 
Trautenau, am 27. Juni 1870. 


Hirſchberger Männergeſangverein 


Sonnabend den 2. Juli im „Adler“. — Partie unterbleibt. 


9402 Theater in Warmbrunn. 


Sonntag, den 3. Juli. Graupenmüller. Große Geſangs⸗ 
poſſe in 3 Akten. 

Montag, den 4. Juli. Bei unfreundlicher Witterung: Vor⸗ 
ſtellung. Dienſtag, den 5. Juli. Kriſen. Luſtſpiel in 4 Akten 
von Bauernfeld. Donnerſtag, den 7. Jull. Auf Verlangen: 
Von Stufe zu Stufe. Georgi. 


Brauerei Arnsdorf. 


Sonntag den 3. Juli ladet zur Tanzmuſik 
ſreundlichſt ein H. Berndt, Brauermeiſter. 


9388 Die Schmiede⸗Innung für Hirſchberg und Umge⸗ 
gend hält Sonntag, den 10. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ihr 
Quartal ab, wozu ſämmtliche Mitglieder von Stadt und Land 
höflichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


9313. Die Altgeſellen der hieſigen Zimmergeſellen⸗Innung 
laden ihre Kameraden auf Sonntag den 10. Juli c. zum 


ohanni⸗Quartal freundlichſt ein. 
Job F. Holtmann. H. Kinſt. 


> Bekanntmachung. 
Am 12, 13. und 14. Juli findet das Mannſchleßen in 


Liegni tt. 
ent belt e then. 


— 


Trautenauer Wochenblatt 
feine Lebenskraft verdankt. Die wachſende Verbreitung deſſelben ift für uns der * Aae 


eig, daß wir auf rechter 
windel die einzig würdige 
Wort und Bild wie bisher nach Kräften genügen 
Sgr., halbjährig 1 Thlr. 17 Sgr., vierkeljährig 


bibarkfeitsfi 


Hochachtungsvo 


Die Expedition des Trautenaner Wochenblattes. 


Land- u. forſtwirthſchaftlicher Verein 


zn Nieder Würgsdorf. 

Sitzung: den 10. Juli c., Nachmittags 3 uhr. 
Tagesordnung: 
Vortrag über „landmfrißſchaft. Nen nd u. die 
„Grund⸗Credit⸗Genoſſenſchaft“ von Hrn, Otto Schönfeld, Heraus: 
geber des „Fortſchritt“ und ferner Landwirthſchaftlicher Wan⸗ 
derlehrer zu Breslau. 5 

Zu recht zahlreichem Beſuch, der Mitglieder u. Fachgenoſſen 
ſowie Freunden der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ladet hier mit 
ein (9424) Der Vorſtand. 


4 [re ns 
Lahn?! 
Die vereinigte Tiſchler⸗„ Böttcher⸗, Drechsler: und Glaſer⸗ 
Innung hält ihr Quartal 


Sonntag d. 24. Juli, Nachm 2 Uhr, 
im ſchwarzen Adler ab. Freunde der Innung werden einge⸗ 
laden. Verhandlungen ſind anzumelden. 


er Vorſtand. 


Bienenzüchter⸗Verein für Jauer 
und Umgegend. 


Die nächſte Sitzung findet Sonntag, den 10. Juli e., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Lolale des Gaſtwirthes Herrn Biſchoff zu 
Bremberg ſtatt, und es werden nicht nur die Vereins mitglieder, 
ſondern auch andere Freunde der Bienenzucht zu recht zahl⸗ 
reichem Beſuche hierdurch ergebenſt eingeladen. 
9415 Der Vorſtand. 


=} 


= 
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{ 
ziellen Berichte des hieſigen Garnbörſen⸗Comits's erhalten durch unſer Blatt die unmittelbarſte 
Für die unverzögerte Bekanntgabe der bedeutenderen Vorfälle und Veränderungen auf dem 


Gebiete der 
und Flachsmarkt, ſowie 


1 
| 


Re 


Berichtigung. 
Cann der Bekanntmachung der Nöniel. reis: Gerichts; 
re fion zu Hermsdorf u. K. über die Subhaſtation 
0 Gartengrundſtücks Nr. 13 zu Schreiberhau, der Emilie 
ein aeſchke, geb. Friede, gehörig, iſt durch Herausfallen 
er Ziffer ein Druckfehler entſtanden. Es ſoll nicht 
en: daß die Subhaſtation am 1. Juli, ſondern 


am 11. Juli 1870, Vorm. 10 Uhr, 
ze. ſtattfindet. Die Exped. d. „Boten a. d. R.“ 


bus Bekanntmachung. 


Zur Zablun i 

g von 3 pCent. Dividende auf die Jauer Geld⸗ 
19 005 : Chaufjee: Aktien haben wir Termin auf den 18. und 
hauf uli c., von früh 10 Uhr bis Nachm 5 Uhr im Gaſt⸗ 
mit e zu Conradsberg, Kreis Jauer, anberaumt, was wir 
D dem Bemerken bekannt machen, daß ftatutengemäß nur an 
vorigen Zahlung geleiftet werden kann, welche ihre Aktien 
find gen, und im Aktienbuche als Beſitzer derſelben eingetragen 

20 oder ſich durch Urkunden als Beſitzer legitimiren. 
N asnig, den 27. Juni 1870. 
Das Directorinm der Jauer: Goldberger ⸗Chauſſee⸗ 
Geſellſchaft. 
Tinzmann. obelt. Rutt. 


—— — 


Amtliche und Privat : Anzeigen. 


115 Die Hundeſteuer pro II. Semeſter c. iſt in den Steuer: 
an des Monat Juli c. zu entrichten, wovon wir die In⸗ 
. benachrichtigen. 
rſchberg, den 1. Juli 1870. 
Der Magiſirat. 


— —— Uämnüw̃ͤkͥĩ —[·—2—2— (y — 
Der gerichtliche Ausverkauf des zur Kfm. Stol lte Concurs⸗ 
aſſe gehörigen Eiſenwaarenlagers wird voch einige Zeit fort⸗ 
geſetzt und zwar zu nochmals bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
nsbeſondere wird auf die in jeder Gattung vorhandenen Werk⸗ 
zeuge aufmerkſam gemacht. 
Hirſchberg, den 24. Juni 1870. Wentzel, 
9093 Rechtsanwalt. 
9322. 


— ä — — — 
Alle Diejenigen, welche zur Kaufmann Stolz' ſchen 
Concursmaſſe Gelder ſchulden, wollen zur Vermeidung der 
lage bald an mich Zahlung leisten. 
Hirſchberg, den 29. Juni 1870. 
Wentzel, Concurs⸗Verwalter. 


Nothwendiger Verkauf. 


9400 


Das dem Müllermeſſter Carl Friedrich Hauptmann ge: 


börige Mühlengrundſtück Nr. 171 zu Alt⸗Kemnitz ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 
am 3. September 1870, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und 
telle in der Mühle zu Alt⸗Kemnitz verkauft werden. 
Zu dem Grundſtück gehören 18,65 Morgen der Grundſteuer 
Unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundsteuer 
ach einem Reinertrage von 22,57 Thlr., bei der Gebaͤudeſteuer 


nach einem Nutzungswerthe von 40 Thlr. veranlagt. 
0 rg Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
N ein, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab⸗ 
N ſunungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
fingen können in unſerem Bureau la während der Amts⸗ 
Alen, eingeſehen werden. 8 
f ante Diejenigen, welche ur on oder anderwelte, zur Wirk: 
t gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
a 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in 


eingetragene Realrechte geltend zu mar 
Ba aueforen, dieſelben zur Vermel. 
m Verſteigerungstermine anzu: 


bedürfende, aber ni 
chen haben, werden 
dung der Präcluſion ſpäteſtens 


melden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Bac wird 
am 6. September 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter erkündet werden 

Hirſchberg, den 20. 5 1870. 

Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
6094. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Stellenbeſizer Carl Gottlieb Gäbert aehös 
rige Grundſtück Mittel⸗Kauffung Nr. 64. ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 

am 13. Juli 1870, Nachmittags 3 uhr, 
der Behau⸗ 
fung des Carl Schmidt zu Stöckel Kauffung Nr. 10 verkauft 
werden. 8 

Zu dem Grundſtücke gehören 63,08 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 56,69 Thlr. bei der Gebändeſteuer 
nach einen Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellte Kaufsbedingungen, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun 
gen können in unſerem Bureau IN während der Amtsſtunden 
aue werden. 

lie Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Mirkfamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene ealrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit Suse der dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion fpäteftens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. ; 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 15. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter verkündet werden. Schönau, den 25. April 1870. 
e Kreisgerichts⸗ Deputation. 
er Subhaſtationsrichter. 
rauer. 
9328. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Herrmann Pfohl gehörige Häuslerſtelle Nr. 14 

Neu⸗Berthelsdorf ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
am 9 September 1870, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 

richtsgebäude, Zimmer Nr. 17, verkauft werden. 

Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem Nuz⸗ 
zungswerthe von 25 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die etwaigen beſondern Kaufsbedingungen, Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachtveiſungen können 
in unſerem Bureau II während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit mee Vers dieſelben zur 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 8 

as Urtheil über Ertheilung des Vistas wird 

am 10. September 1870, ittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, von dem untere 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Lauban, den 25. Juni 1870. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations Richter, 


— na ae 


er⸗ 


— 1928 — 


8708 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bauer Auguſt Glu m m ehörige Bauergut Nr. 3 
zu Schreiberhau ſoll im Wege der nolßwend gen Subhaſtation 
am September 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter an Ort und 

Stelle zu Schreiberhau verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 125,29 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bel der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 54,14 rtl., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerth von 25 Thlr. veranlagt. 

Der bl. 5 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken ⸗ 
chein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau IIb. während der Amtsſtunden 
een werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der intragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urthell über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 5. September 1870, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichts: Gebäude, Terminszimmer Nr. 1, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hermsdorf u. K., den 4. Juni 1870. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


„eb Der zweite Vieh⸗ u. Kram⸗ 
markt zu Hohenfriedeberg wird 


Mittwoch den 6. Juli 


abgehalten — ein Auftreibegeld 
nicht gefordert. 
Der Magiſtrat. 


= Auktion! 
Dienſtag den 5. Juli, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich in reſp. vor dem gerichtlichen Auktionslokale verſchle⸗ 
dene Möbel, ein Pferd, einen Wirthſchaſts⸗ und einen Bretter⸗ 


wagen; ferner 
um 10% Uhr 
auf dem Holzbecher'ſchen Grundſtück Nr. 87 


Ober⸗Schmiedeberg den Klee von einer 1½ Morgen 
aan Purge gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigern. 
chmledeberg, den 29. Juni 1870. 
Der gerichtliche 8 
old. 


e 
Auktion. WE 
Umzugshalber werde ich 
—. den 10. Juli c., Nachmittags ½3 uhr, 
in meiner Wohnung einige Möbels und Hausgeräth, ſowie 1 
Wagen und Aderzeug, eine Parzelle Roggen auf dein Halme 
u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen 
Bu e 1 galt 1870 9435, 
mmerswaldau, den 1. Ju } 

i Anton Müller, Gaſtwirth. 


Stammholz-Auftion. 


Montag, als den 4. Juli d. J., von Vormittags 10 Ur 


ab, ſollen im Wiedemuths⸗Forſt und Kirchenhalne zu Kleii⸗ 


helmsdorf 4 Parzellen ſtehendes ſtarkes Nadelholz verkauft 
werden. Taxe und Kaufbedingungen liegen im Pfarrhofe u 
Kleinhelmsdorf zur Einſicht bereit, 8582 
Kleinhelmsdorf im Juni 1870, 
Das Kirchen ⸗Collegium. 


8 Gaſthof Verpachtung. 
Meinen in Goldberg neu errichteten Gaſthof bin ich Wil⸗ 
Reflektirende erfahren 


lens, vom 1. Juli c. ab zu verpachten. 
das Nähere beim Eigenthümer 

N. Schol, Seilermeiſter in Goldberg i. Schl. 
9237 


Gräſerei⸗Verpachtung. 

Montag den 4. Juli e, Vormittags 8 Uhr, ſoll die Gräſerei 
auf den v. Kramfta' chen Forſten zu Schmiedeberg im Ober: 
Kretſcham meijtbietend gegen lach baare Zahlung verpachtet 
werden, desgleichen die Öräferei vom fogenannten agnerberg 
bei Buſchvorwerk. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, im Juni 1870. Stephan, Förſter. 


Bi Beachtenswerth! 


Ein neu renovirtes Haus nebſt Garten, ſchön gelegen, iſt 
unter annehmbaren Bedingungen zu verk. oder zu verpachten. 


Näheres beim Kretſ chmer „ Kauffung. 


Müllermeiſter 
9335. Auf dem Dominium Nieder⸗Kauffung werden Sonntag 
den 3. Juli die ſüßen und ſauren Kirſchen gegen das Meiſt⸗ 
gebot in der Gärtnerwohnung verpachtet. : 
Befchorner, Gärtner. 


Kirfchen = Berpachtung. 
9323. Dienſtag den 5 Juli, Vormittags 10 Uhr, werden auf 
dem Dom. Klein ⸗ Neundorf bei Langenöls die fauren 
Kirſchen meinbietend verpachtet. 
Stier, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


6 Geſchäfts⸗ Verkehr. 


Zwei herrſchaftliche Brauereien, eine ſofort die andre zum 
15. October, ſind zu verpachten. Das Nähere beim Commiſ⸗ 
honär Fieber in Schweldnigz, Langenſtraße Nr. 249. 

Ju verpachten. 

Für Scheffer, Maſchinenbauer und Stellmacher, über baupt 
für alle in dies Geſchäft paſſende Handwerker, iſt eine vortheil⸗ 
hafte Gelegenheit in einem großen Kirchdorfe Goldberger Krei⸗ 
ſes, ſofort zu übergeben. Das Nähere ertbeilt auf Franco⸗ 
Anfragen Wilhelm Anders, 495 
Armenruh in Schl. 9420 

„tmenrus RETTEN 

Kernobftz Verpachtung. sun 
Freitag, den 8. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
wird das ſämmtliche Kernobſt in den hieſigen 
großen Obſtanlagen meiſtbietend verkauft. 
Dom. Neukirch, Kreis Schönau. 


Freiherr v. Sebllt⸗ Aut öſches Wirthſchafts⸗ 
mt. 


| 
a 


| dase n einem frequenten Curorte iſt eine Verkaufs⸗ 
5 fee käuflich od. pachtweiſe mit Waarenlager 8 Er⸗ 
erlich ca. 100 ktl. Näheres in der Exped. d. Bl. 
} 


Dankſagung. 
DNN 


. 2720 
Verſpätet. 


Die Scholze 'ſchen Eheleute zu Merzdorf a. B. feier: 
ten am 19. April 1870 ihr 50 jähriges Ehe⸗ Jubiläum. 
u Bei dieſer Veranlaſſung haben ſich ganz beſonders 
ſelgezeichnet Herr Polizei⸗Verwalter Scholz zu Schmott⸗ 
fien, Herr Ortspfarrer Fliegel, Herr Gerichtsſcholz 
ange und Geſchworene, Herr Gutsbeſitzer Schnabel, 
au Gutsbeſitzer Kindler, nebſt mehreren hochgeehrten 
| erſonen hieſiger Gemeinde. Die Jubilare erhielten den 
6. . M. von Sr. Majeſtät dem Könige ein Gnaden⸗ 
Muſchenk in Geld, von Ihrer Majeſtät der Königin⸗ 
ittwe aber ein Prachtbuch von der Nachfolge Chriſti. 
Permit ſtatten die Jubilare ihren allerunterthänigſten, 
licbgleichen ihre Kinder den verbindlichſten Dank öffent⸗ 
15 Das Jubelpaar nebſt Kindern. 


erzdorf, Kreis Löwenberg, im Juni 18 
TTT 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

— Le 


Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
„ cheine abgelaufen find, werden hierdurch auf- 
gefordert, dieſelben gegen Zahlung der Zinſen 
f is zum 20. Juli c. zu erneuern oder die be: 
treffenden Pfänder einzulöſen, widrigenfalls 
dieſelben ſodann dem Kgl. Kreis⸗Gericht zur 
öffentlichen Verſteigerung überwieſen werden. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1870. 
N H. Baumert. 
= e ee eee 
„Kohlenſchlacke 3 Cen 8 een 
Nach Queensland 


ö 

* in Auſtralien 

befördern zwiſchen dem 1. und 18. Juli Landleute 
ve eine beſchränkte Anzahl Handwerker mit Vor⸗ 

ſchuß der Paſſage. 


Louis Knorr & Co. 


HAMBURG. 


„ Heiratbe-Gefuc). 


Ein. 39j ; 

h tee äbriger Junggeſelle (konnte wegen Familienangele⸗ 

0 Ben giten nich eher heirathen), der in einer lebhaften und gro: 

0 Geſchaſt „aralftadt, an der Eiſenbahn gelegen, ein annehmbares 
zu, 


g 


f 


mit 2 und Hausbeſitzer iſt, ſucht eine Dame oder Wittwe 
5 oder La bir. zur Lebensgefährtin. Gleichviel von Stadt 
„ Hbrefie — amen, welche hierauf reflektiren, belieben ihre 

Die größte dor postrestante Warmbrunn niederzulegen. 


Bun erſchwiegenheit wird zugeſichert. 


1 


a j fand 
Bebensverficherungsbank für Deulſchlan 


Verſicherungsbeſtand 
am 1. Juni 1870 . . 67,255,100 Thlr. 
Effeetiver Fonds 
am 1. Juni 1870 .. 16,550, 000 „ 
ahreseinnahme pr. 1869 2,987 223 „ 
ividende der Verſicherten 
Im Jahre 0 •ʃ 34 Proz. 
Dieſe Anſtalt gewaͤhrt durch den großen Umfang und 
die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen 
Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die 
unverfürzte . Ueberſchuͤſſe an die Ver⸗ 
ſicherten moͤglichſte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
koſten. 
ee ene und neueſter Rechenſchaftsbericht 
ſind unentgeltlich zu haben bei 
tedr. Lampert in Hirſchberg, 
S. Schmaeck in Bolkenhain, 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greifenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
G. Kaminsky in Striegau, 


8985. Ziebig u. Co. in Waldenburg. 
Geschlechts-, age ntededbn, gegen, 


stande, Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- 

cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specıalarzt Dr. 

Cron feld, Berlin, Leipzigerstr. 16 9. 9840 

9216. Mitlefer 

zur „Nationalzeitung“ können vom 1. Juli ab eintreten 
bei Lampert. 


Lungenſchwindſucht; 
Bruſt⸗ und Hals⸗Krankheiten, werden naturgemäß, ohne 


innerliche Medikamente, durch ein ſeit Jahren 
bewährtes, einfaches Verfahren Adr.: 


8186. 


eheilt. 
Dr. Rottmann in Aſchaffenburg a. M. (Gegenſeitig 


franco.) 


5967. 


Radikale Heilung 


aller Art Balggeſchwülſte, wie Grützbeutel, Speck⸗ 
gewächſe ꝛc. ohne Operation beim Mund⸗ und Zahnarzt 


Görner in Görlitz, 
Brelteſtraße Nr. 25. 


e 1771 Pr 
n Zur gütigen Beachtung. ae 
8623. Um Irrthümern zu begegnen, mache ich hierdurch — 5 
kannt, daß ich nach wie vor „Cement Bedachungen 
ausführe und für meine Cemenk⸗ Dächer 10 Jahre Garantie 
leiſte, ebenſo werden alle Arten Klempner⸗Bau⸗Arbeiten 
von mir dauerhaft und billigſt ſchnell gefertigt. 
Goldberg, im Juni 1870. 
Theodor Klaus, Klempnermeiſter. 


a ee IF TE 


9223 Alle, die noch rechtmäßige Forderungen an die verſtor⸗ 
benen Stumpe'ſchen Cheleute zu Erdmannsdorf haben, melden 
ſich bis 15. Juli in Hirſchberg bei AM. Adolph. 
Schildauerſtraße Nr. 3. 


Landeshwi! 
Für Zahnleidende 


werde ich Montag den 4. Juli im Hotel zum ſchwar⸗ 
zen Raben zu conſultiren ſein. 
Neparaturen werden, auch wenn die Piecen nicht von mir 
f find, ſchnell eſſectuirt. E 
Rob. Krause, Zahnkünſtler, 
wohnhaft in Hirſchberg. [9272 


8997. C. J. Thiem’s 


Atelier für Photographie: 
Hirſchgraben⸗Promenade No. 48, ſchrägüber dem langen Hauſe. 


Kropf⸗Anſchwellungen. 

Die ſchöͤnſte Zierde eines Menſchen iſt ein ſchlanker Hals, 
Schwanenhals, frei von Beulen, Drüſen, Kropfgeſchwulſt. 
Wir litten, 6 Perſonen, alle am dicken Halſe, kein Menſch 
konnte uns 77 da wandten wir uns an den berühmteſten 
Arzt für Halsleidende, den Dr, wetsch. Dresden, An: 
monſtraße 30. Wir wurden in drei Monaten geſund. 
danken vir Um hach ar Enzhe ir ale Selvenken. 

wir ihm ur Em en Le en. 
.. aufm. F. Schrey, Leipzig. 


Lohekur⸗Badeauſtalt 


er von F. A. Friebe. 
Die günftigen Wirkungen 


n E 
meiner Lohe kuren 
veranlaſſen mich hefurer 
Bei Gicht, Scropheln, Flechten, 
Hämorrhoiden, Franenkrankheiten ꝛc. 


unfehlbarer Erfolg. 
Liebevolle Behandlung und Pflege. 
Man wolle ſich wenden an 


Friebe in Breslau, 


Reelles Heiralhsgeſuch! 


Ein junger Mann in den 40er Jahren (Wittwer), evangel, 
3 eines rentablen Geſchäfts, ſucht wegen Mangel an 
enbekanntſchaft eine Lebensgefährtin im entſprechenden 
Alter mit etwas disponiblem Vermögen. Darauf Reflektirende 
wollen ihre Adreſſe unter A. Z. 100 in der Expedition des 
Gebirgsboten niederlegen. Discretion Ehrenſache. 


0 Große Wohnungsnoth. 


Die ficherfte und rentabelſte Kapitals⸗Anlage iſt: in Königs⸗ 
zelt Wohnhäuſer zu hauen. Bauplätze und alles Nähere meijet 
nach C. Römer, Klempnermſtr. in Schweidnltz, 

N Breslauer Vorſtadt. 


— 4 


SSS SoSe 
Meine Wohnung befindet ſich von jetzt 9 
6 ab bei Herrn Orgelbauer Kügler. Firſch⸗ 
& grabenpromenade, vor dem Gaſthofe zum . 
langen Hauſe. Boh. Krause, 
9443 Zahnkünſtler. 


SSS Soc SSS 8 
9326. Eine Dame, welche nach einer leicht faßlichen Methode 
gegen billiges Honorar Muſikunterricht ertheilt, wünſcht noch & 
anne Schüler anzunehmen. Nähere Auskunft bei Fräulein | 
Caille, Schulgaſſe, bei Herrn Tiſchlermſtr. Ludwig, 2 Treppen, 
und bei Frau von Erichſen, Berndtenſtraße 3. 


9327. Zu Einrichtungen von ; 
Mahl, Brett:, Oel- und Walkmühlen, 


Holzſchleifereien, Papierfabriken ꝛc. 
empfiehlt ſich Julius Huckauf, Mühlbauer. 
rkliſſa a. Q, den 28. Juni 1870. 


Ueber meine Leiſtungsfähigkelten werden gern Beſcheſd er⸗ 
theilen die Herren: Müblenbeſitzer Adam in Schadewalde, Ger 
brüder Lucas in Steinkirch, Menzel in Schreibersdorf, Auguftin 
in Tiſchochg, Rieger in Friedersdorf, Paul in Hartmannsdorf, 
Mätzig in Markliſſa. 


9245. Meine Niederlaſſung als Ban⸗ Unternehmer am 
bieſigen Orte beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Durch 17 jährige praktiſche und theoretiſche Ausbildung bei 
Herrn Maurermeiſter Schreich hierſelbſt mit meinem Geſchäft 
vertraut, wird es mein Beſtreben ſein, durch Reellität und 
geſchmackvollen Styl mir die Gunſt aller Bauherren, welche 
Hochachtungs voll _ 
3 Heinrich Sommer, 
Nieder⸗Falkenhain, Kr. Schönau, im Juli 1870. 


9 E 
Bekanntmachung. N 
Die Deutſche landwirthſchaſtliche Verſicherungs⸗Geſellſchaſft 
für Vieh, Hagel: und Froſtſchaden, in Verbindung mit der 
Deutſchen landwirthſchafklichen Credit⸗Bank in Berlin, auf 
Gegenſeitigkeit gegründet, wird durch die unterzeichnete Agen⸗ 
tur zur Verſicherungsnahme bei normalen Prämien, coulanter 
und voller Entſchädigung nach Taxe, ſowie Gewährung eines 1 
Credits von 100—2000 Thlr. hiermit zur allgemeinen Bethei⸗ 
ligung beſtens empfohlen. 9 
Die Agentur Armenruh, den 26. Juni 1870. 
Wilhelm Anders, Agent. 


e Auflöſung des Räthſelss 
der dreitägigen Stiefelſohlen. 


Es find bereits 16 Jahre, daß ich am biefigen Orte ſelbſt⸗ 
ſtändig exiſtire und meine Kunden ſtets nach ihrem Wunſche 
befriedigt; ich glaube kaum, daß ic einem Diener zu Gefallen 
mein Geſchäft zu ändern nöthig habe! Ich habe jederzeit meine 
Arbeit der Beſtellung gemäß zu liefern geſucht, fe auch bei 
den Z tägigen Stiefetjoblen ; fie ſind beſſer geliefert worden, 
wie fie beſtellt waren — —. Schließlich danke ich den Herren 
Mitmeiſtern er., der und Irmer, daß fie den Verfertiger 
der fälſchlich blamirten Arbeit öffentlich genannt haben wollten. 
Sie ſehen bier ihren Wunſch erfült, ich aber babe kun 
ken, daß genannte Meiſter ſehr oft ihr eigenes Fa 
Meßwaaren vertauſchen — — —. 

W. Kolatzki. 


mich beehren, zu erwerben. 


rikat mit 


runn. 


9. (®) 0 0 


lle fälligen Zinscoupons von in⸗ und 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie 
derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 
Abraham Schlesinger, 
rg und 
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Hierdurch erlaube mir einem hochgeehrten ublitum die ergebenſte Anzeige zu machen, daß die bisher unter der Firma: 


betonen II. Schröder (früher Löper & 52 in Görlitz 
\ Muſikalienhandlung nebſt Leihinſtitut 
en heutigen Tage durch Kauf in meinen Befih übergegangen it und, daß ich vieetbe Vorläufig getrennt, vom 


kr Juli ab vereint mi meine hier Schon beſtehenden Muſikalien⸗ 
handlung fortführen werde. 


_ 
In der Hoffnung, daß Sie das, dem Herrn Schröder geſchenkte Vertrauen auf mich gütigft übertragen, wird es 
mein ſtetes Streben 1 allen an mich geſtellten Wünſchen entgegenzukommen. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Ernst Fries, Muſikalienhandlung & Leihinſtitut. 
. Görlitz, Jakobsſtraße 3, nahe der Hauptpoſt. (A. 360.) 


Programm zur Extrafahrt nach dem Rhein und der Schweiz 


| Ausgabe A. 3 Ngr., Ausgabe B. mit 1 f. Schweizkarte 6 Ngr. (Franco gegen Franco.) 
der Durch die Kuhlmey'ſche Buchhandlung in Liegnitz, — Herrn Hermann Habel in Görlitz, — die Buchhandlung 
} Herren G. Harnecker & Co. in Frauffurt a. O. und in Dresden durch Geucke’s Express-Burenu, 


9397. J 9174 Bekanntmachun 2 
> . g. 

N Ein; Heiraths - Geſuch. Da ich von heute ab bis auf weiteres die hieſige obere 

Re ma N junger Wittwer, 30 Jahr alt, ohne Anhang, Handwerks. Brettſchneidemüple pachtweiſe übernommen habe, ſollen alle 


derartigen Aufträge auf meiner und dortigen Brettſchneide⸗ 
mühle ſchnellſtens beſorgt werden. 
Gleichzeitig offerire ich 500 Centner Futtermehl u. Kleie 


zu billigſten Preiſen. 
Alt⸗Kemnitz, den 24. Juni 1870. Kretſchmer. 


.. Das norddeutſche 1 
Militair-Paedagogium 


un, ſeit mehreren Jahren ſelbſtſtändig, ſucht ſofort eine treue 
ſeatensgeſdbrtn. Damen, welche ernſthaft geſonnen (aber nur 
Adre die Hand zum ehelichen Bunde zu reichen, mögen ihre 

e, Photographie und ſonſtigen Verhältniſſe bis zum 10. 
so Warrtrauensvoll einſenden unter poste restante M. M. 
lange armbrunn, Auch würde derſelbe den Wohnort auf Ver: 

N ändern. Discretion wird gegenſeitig auf Ehre erbeten. 


9 
=. Kuffen⸗Deckel werden gut aufgegoffen 


FTF 
Zur gefälligen Beachtung! 


J bet Ber Drebrolen befinden ſich von jetzt ab nicht mehr 


ohn, ſondern Prieſterſtraße neben der Synagoge. 
W. Aller, 


Berlin, Schönhauſer Allee 27 
bereitet für alle Militair⸗Examina (auch Freiwilligen⸗Ex.), jo 
wie für alle Klaſſen des Gymnaſiums incl. des Abiturien⸗ 
ten⸗Examens vor. Junge Leute jeden Alters werden zu 
jeder in aufgenommen. Moderne Sprachen, Fechten, Tur⸗ 
nen, Exercieren. Garantie wird geleiftet, Jeder beſt⸗ht das 
Examen. Schon 1700 vorbereitet. Programme gratts in 
dieſer Zeitung. 6979 


— 


9 


riet € Se en 


ö 


| E Geſchäfts Eröffnung! D ! 


n meinen jetzt zum Leder⸗Ausſchnitt und Handlung bergeftellten Lokalitäten — Haus Nr. 58, Liegnitzerſtraße 
— werde 5 den Verlauf mit dem heutigen Tage eröffnen u. empfehle meine Waaren⸗Vorräthe auch den Herren Schuhmachern 
mit dem ergebenen Bemerken, daß ich auch jetzt ſämmtliche von denſelben gebrauchte Handwerkszeuge in beſter Qualität und 
zu den billigſten Preifen vorräthig halte. — Um geneigten Zuſpruch erfucht 2 9290, 
\ Goldberg, den 29. Juni 1870. Wilhelm Viertel, Gerbermeiſter. | 


Herrmann & Co., Bankgeſchäft in Lauban i. Schl. j 
Ein⸗ und Verkauf aller Gattungen Staatspapiere, An: 
nahme von Depoſiten mit und ohne Kündigungsfriſt, Aus- 


wechſelung von Coupons. 8 | 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 
Bremen w Newyork, Baltimore, New-Orleans «Havana. 
D. Hannover Mittwoch 6. Juli nach Newyork via Havre 
D, America Sonnabend 9. Juli „ Newvork „ Dautbampton 
D. Leipzig Mittwoch 13. Juli „ Baltimore „ e thampton 
D. Union Sonnabend 16. Juli „ Newyork „Southampton 
D. Hanfa Mittwoch 20. Juli „ Newyork „Hovre f 
D. Rhein Sonnabend 23. Juli „ Newypork „ Southampton 1 
D. Ohio Mittwoch 27. Juli „ Baltimore „ Southampton * 
— D. Donan Sonnabend 30. Juli „ Newyork „ Southampton | 
Db. Newyoıt Mittwoch 3. Auguſt „ Newyork „ Havre 
b. Deutſchland Sonnabend 6. Auguſt „ Newpork „ Southampton 


| 
| 


Southampton 


1 nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thaler Preuß. Courant. 
Haſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Wiz dinaire Güter nach Uebereinkunft. N 


i 

l | 

Ba ci nach Newyort: Erſte Cajüte 165 Thaler, 7 — Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant | 
e 5 


enten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte 45 ab der von der Königlichen Regierung conceſſtontrie 


210 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. H 
Yamburg-Amerikanife Parketfahrt- Actien - Geſellſchafl. | | 
Directe Poſtda chifffahrt zwiſchen — 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 


Weſtphalia, Mittwoch, 6. Juli. | Alemannia, Mittwoch, 27. Juli. 
Cimbria, Mittwoch, 13. Juli. 8 Mittwoch, 3. Auguſt. 
Hammonia, Mittwoch, 20. Juli. ileſia, Mittwoch, 10. Auguſt. 


aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajnte Pr. Crt. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55 

80 acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Wriefporto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchif⸗ 
Näheres bei dem Schiffsmaller Auguft Bolten, Wm. Miller s Nachfolger, Hamburg, 

gie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceffionirten 


uswanderongs Untkruchnen? L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67. 
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153 Mein Vermiethungs⸗Comtoir befindet ſich 
angſtraße, im Haufe des Schuhmachermeiſters 


Herrn Maiwald. | 
M. Waldow. 


e 


des Raufpreiſes. Nähere Auskunft hierüber 
ortofreie U 0 
per Nag son Herr Adolph Schneider 


e Anm — stehe mit einem Din, 
79216 Eine neu gebaute maſſwe Schmiede mit einem Mio. 
rungs arten, eine Stunde von Lauban entfernt, iſt verände⸗ 
at: aber zu verkaufen. Wo ? ift zu erfahren bei dem Pri⸗ 
a Dos Nitsche in Zauban. 
03 Trenklerſche Gaſtbaus in Kerzdorf, nahe 
Juen. neu gebaut, mit einem Morgen Gartenland und 
Lauber, ſoll aus freier Hand verkauft werden. 
9188.5 an. Wittig, Rechtsanwalt. 
berg Das Haus Nr. Ir am Obermarkt zu Friede 
ka 2 G. iſt wegen Wohnungsveränderung ſofort zu ver⸗ 
9357 „ Daſſelbe befindet ſich in gutem Bauzuſtande. LS 
Beiden. eine Wirthſchaft, neugebaut, wozu 25 Morgen 
nöthigen und 40 Morgen Pacht⸗Acker gehören, iſt mit dem 
＋ 5 lebenden und todten Inventarlum, nebſt ſtehender 
\ Mi 5 unter 5 Bedingungen veränderungshalber ſofort 
erkaufen. Näheres beim Eigenthümer 
0 Ernſt Guder 
8385 zu Polsnitz bei Freiburg in Schleſien. 
' auf einer belebten Straße Hirſch⸗ 
Garte Ein Haus bergs, mit großem Laden und 
N n, iſt zu verkaufen. — Näheres durch Herrn Gaſtwirth 
Schneider im „Schwarzen Roß.“ 


79 Das VBauerguf su Nr. I 9 au Voſgbsdorf, welches TI 
„ — a3 Bauergut sub Nr. I9 zu Volgtsdorf, welches 71 
Kranke incl. 8,54 Morgen Wieſenwachs enthält, iſt wegen 
eines Sera des Beſitzers aus freier Hand ohne Cinmiihung 
thümer Gelb zu verkaufen. — Das Nähere bei dem Eigen 


Digtöborf, den 29. Juni 1870. 


2 Heinrich Brückner. 


9811 
» Bekanntmachung! 
.Das Bauergut Nr. 268 zu Langwaſſer mit 
b Morgen Areal, beabſichtigen die Schäfer'ſchen 
kan en aus freier Hand zu verkaufen. Reelle Selbſt⸗ 
iufer können das Gut in Augenſchein nehmen und 


Ban ähern Bedingungen erfahren beim Vormund : 
Seuepuitt. Jofeph Scholz, I. 226 if 


9186 Haus = Verkauf. 


„Ein in W. 
Schl armbrunn belegenes Haus mit 4 Stuben und 
im Seen mit Garten iſt billig zu verkaufen. Näheres 
9386. Eine en zu Warmbrunn, in Hirſchberg b. G. Müller, 
guten Bedi Freiſtelle mit jämmtliher Ernte it unter ſehr 
ag bald zu verkaufen. Zu erfragen beim 
er Herrmann in Kuchelberg bei Liegnitz. 


ie, ns 


diges 


Ä z Morkauf 9086 
Brauerei⸗Verkauf. 

Eine Brauerei in einer Gebirgs⸗Kreis⸗Stadt einzige am 
Orte ift veränderungshalber baldigſt zu verkaufen. Es befindet 
fi ein Eiskeller, wo auch Lagerbier einge braut wird. Briefe 
franco 48. F. zur Weiterbeförderung an die Exp. des B. 
8850. Das Bauergut No. 15 zu Groß⸗Tinz. Kreis Liegnitz, 
nebſt Gerichts⸗Kretſcham, großen en an Areal enthält 
die Wirthſchaft 70 Morgen Acker und ieſen, ſämmtliche Ge⸗ 
bäude maſſiw, iſt mit lebendem und todtem Inventarlum, Fa⸗ 
milienangelegenheiten halber, zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfahren beim Eigenthümer daſelbſt. 


Verkaufs⸗Anzeige. | 
5 bin willens mein in Alt⸗Gebhardsdorf ſchöͤn gelegenes 
Reſtbauergut beſtehend aus zwei Wohnhäuſern, zwei Scheunen 
und 205, Morgen guten Acker und Wieſe, im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer 
ohann Ehrenfried Söhnel. 
Alt⸗Gebhardsdorf, den 27. Juni 1870. 9364 
9215 In einem großen Dorfe mit zwei Kirchen und Poſt am 
Orte, iſt ein Specerei⸗Geſchäft zu verkaufen. Dazu gehört ein 
maſſives Gebäude mit Remiſe und ſchönem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
Garten. Verkaufspreis 1700 Thaler, Anzahlung 800 Thaler. 
Hypotheken feſt. Näheres beim Gigenthümer C. Mahn. . 
Nackſchütz bei Canth. 
9102. 


Haus Verkauf. 

Das den Fleiſcher Auguſt Friedrich 'ſchen Erben 
zu Seidorf gehörige Haus Nr. 156 nebſt circa 
16 Morgen Acker und Wieſe, ſoll mit vollſtändiger 
Ernte nach teſtamentlicher Beſtimmung und ober⸗ 
vormundſchaftlicher Genehmigung aus freier Hand 
verkauft werden. a 

Käufer können ſich melden und erfahren das 
Nähere bei der Wittwe Friedrich in Seidorf. 
Die Vormundſchaft. 


TTT 
5385 Gin Haus mit gut eingerichteter Stellmacherei, die eins 
in in einem großen Bauerndorſe, iſt jofort zu verkaufen. 
äheres beim Schmiedemeiſter Opitz in Voigtsdorf bei 


PP 
Eine Landwirthſchaft 


9383, 
mit guten Gebäuden, aus 17 Morgen Acker und Wieſen be⸗ 
ſtehend, iſt gegen 1000 rtl. Anzahlung aus freler Hand ſofort 
zu verkaufen. Auskunft hierüber ertheilt Herr Gaſthofbeſitzer 
G. Bormann in Spiller. 
9358 Ein im beiten Bauzuſtande befindliches Bauerngut, 
ebene Fläche, ca. 125 Mig. incl. Buſch und Wieſe, vollſtän⸗ 
nventarium, iſt veränderungshalber an einen reellen 
Selbſtkäufer zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder Vogel zu Hohen⸗ 
friedeberg und Herr Schmiedemeiſter Karl Kramer in Her⸗ 
zogswaldau bei Jauer. 5 


Ein Landgut, 


Wald und 


in gutem Bauzuſtande, Größe: 120 Morgen (mit 
Wieſe), 2 Meilen von Neumarkt in Schl. und ", Meile vom 


Bahnhofe entfernt, iſt wegen Familien⸗Verhältniſſen aus freier _ 
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt i 
Robert Fiebach, Neumarkt in Schl. 


c neee. 
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cereigeſchäft 2c. betrieben wird u. wobei ein Garten vorhanden, lung 600 


Ockober d. J. zu übernehmen. ten, iſt bald zu verkaufen. 


in Nippern bei Station Nimkau. 


und Ausſchank, bald zu verkaufen. kaufen. — Areal 1 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 1 

9416. Ich beabſichtige, zwei Bauſtellen, vis-a-vis dem melden. 

ien ene Mebſt Steinen und Ziegeln ſofort zu ver⸗ Boberröhrsdorf bei Hirſchberg. 


kaufen. 9434. Das Haus Nr. 106 zu Kunnersdorf ſſt aus freier 
and zu verkaufen. Das Näher 


Jauer. Siemon, Lohnfuhrwerksbeſttzer⸗ 
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Wegen bevorſtehe 


— - N 5 


nder Inventur habe 
deren Preiſe ſehr bedeutend herabgeſetzt: 
eine große Parthie halbwollener Kleiderſtoffe, 
3 guter Mozambiques und Barege, 
P Jaconnets und Battiſte, 
2 - eugliſcher Alpacas, 
& reeinwollener großer Umſchlagetücher, 
- Double⸗Shawls, 
8 - franz. Algerin⸗ und Baige⸗Tücher, 
2 4 1 und Jäckchen, 
Nadmäntel u. Beduinen, ält. Facon, 
5 moderne Talmas, elegante, 
- - abgepaßte Unterröcke, weiß, 
— - = bunt, 
- - Ziüchen⸗ und Inlettleinewand, 
in guter breiteſter Waare, 
x bunter und weißer Gardinen, 
- - weißer Shirting, Piques u. Wallis, 
Ei - = rother und weißer Bettdecken, Paar 
u - großer Cachemir⸗Tiſchdecken, 


. e, 
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Emanuel Stroheim, 
ßere © 
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e daſelbſt. 
ich mehrere große 
ren⸗Parthien zum ſehlennigſten Ausverkauf zuſammengeſtellt und 


von 2 jgr. 


= 


= 


= 


u 


childauerſtr., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den 3 Bergen. 


h = 9279. = 1 
es. Geſchäfts⸗ Verkauf. di Verkaufs⸗Anzeige. 
Eine ländliche Beſitzung, Neumarkter Kreiſes, in beſtem Die Kreuzſchänke von Rohnau nebit 12 Morgen Grund: 
Bauzuſtande, mit Flachwerk gedeckt, worin ein lebhaftes Spe⸗ ftüd wird den 10. Juli an Ort und Stelle verkauft. Anzah⸗ 
e ene i bee, 5 Thlr. Gaſtwirth Ernft Heidrich. 
welcher in beſtem Culturſtande ſich befindet, nur allein n 5 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen und Anfang Son 0 in Ober Gisbert 8 


N 
3½ K 
55 
27½ = 
2% rtl. 
3 


* 


1 / = x 
3 * 
5 ½ = = 


25 gr. 


85 3 


37% ͤ 
3K 
3 


2% rtl. 
Irtl. 2 ½ſg. 


| Sämmtliche Artikel find fehlerfrei, reell und wirklich empfehlenswerth. 


ehörige Haus, 
orgen Graſegar⸗ 


Ernſtliche Selbittäufer erfahren Näheres bei R. Heinrich Käufer wollen ſich melden bei der verwittw. Frau Müller⸗ 
meiſter Reimann in Seidorf oder der verw. Frau Inwohner 


FFF 

9338. In einer Gebirgsſtadt am Ringe tft ein Spezerei⸗ Pätoldt in Hirſchberg. 

Geſchäft, verbunden mit Deſtillation (einziges am Orte) 9100. Das — Nr. 46 ſſt aus freier Hand zu vers 
Morgen. Gebäude in beſtem Zuſtande. 

—Selbſttäufer wollen ſich gefaͤlligſt beim Eigenthümer 


| 


h 
\ 
j 
| 


& 


| biques u. abgepaßte Roben, in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt 


ö 


Jaoconas, Percal, Piqué“s, Brillante's, Mozam⸗ 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße. Carl Henning. 


Zu ſtaunend billigen Preiſen werden im 9334. 


„neuen Bazar“ bei I. Choyke 


fortwährend Herrenhüte, Spazierſtöcke, Rouleaux, und über 1000 andere Artikel verkauft. 


92 in allerneueſten Facons, 
von Seide, Filz, Velour, Piqué, Leinen, 
| „Cachemir, Alpaca, Wolle, ſowie ächte und 
immitirte Panama's, 
empfiehlt in großartiger Auswahl 
das Herrengarderobe⸗ und Mode⸗Magazin 


Louis Wyaodzinski, 
Hirſchberg, Schildauerſtr., neben der Kgl. Poſt. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBI&’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIR, LONDON, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu % des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 8 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 
S grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


1 er & Detail-Preise für ganz Deutschland: 
; Tu ® Topt. ½ engl. A. Topf. % engl. A. Topf. e, engl. & Topf. 
r. 3. 5 Sgr. aà Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27%½ Sgr. aà Thlr. — 15 Sgr. 


. Nur ächt, wenn jeder Topf ; ; 
Ft, nebenstehende Unterschriften , : 
trägt. —— 2 
240 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


E £ . 
ros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 


aM. Bernh. Jos. Grund, Breslau. 


del Niederlage für Hirschber. i 4 
hil 88e für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
dauer Strasse, bei A. Edom und 15 der PN von A. P. Menzel. 


Jana jdutoad 
gig iagnv nog afyaylınyg uqνοναν 
ua u u⁰⏑ Sunauajing) g 


Bereitung 
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* 
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1 0 ’ — 1868 2 f | 
s. das Beſte iſt das Billigſte! — 


Für Feinschmecker, Nenner, Hagen: und Nervenschwache, ſowie zurück- 
gekommene Organiſationen empfehlen ſich als einzig daſtehend die wirklich 


echten Spaniſchen Naturweine, 


4 


direct von den berühmteſten Producenten Spaniens importirt von 
Liegnitz. Ed. S. Kirchner. 
Eine große Auswahl prächtiger rotber, milder und herber Tiſchweine, ſüßer Damen: und der feinſten 
Tafel: und Nage⸗Weine iſt in ganzen und halben Flaſchen in folgenden Niederlagen ſtets vorräthig in 
Hirſchberg bei Herrn Richard Kern, { 
Warmbruun „ „ Hermann Thamas, 
Freiburg „ „ Beinhold Mücke, 
Friedland „ „ . Bergemann, 
Lauban „ „ C. G. Pfullmann etc. 
2. In größeren Partien, ſowie in Gebinden, beſondere Vortheile. 
Carbolsäure-Desinfections-Pulver Su 
= — 
N Garbolsäure-Desiniections-Fulvei | 


der chemischen Fabrik Schönefeld bei Leipzig, 
von Seiten der Norddeutſchen Bundesregierung den Eiſenbahnen ganz beſonders anempfohlen, das bis 
jetzt anerkannt beſte Mittel, um aus allen Lokalitäten, beſonders Krankenzimmern, Aborten, Piſſoirs, 
Stallungen ꝛc. jeden üblen Geruch zu beſeitigen, daher auch das beſte Schutzmittel gegen Epidemien 
iſt in beiden Apotheken wie beim Kaufmann Herrn F. Pücher hierſelbſt, ſowie bei dem 
Kaufmann Herrn E. Feigs in Greifenberg und 2. Namsler in Goldberg pr. Pfd. a 2½ 
Sgr., in Streubüchſen — beſonders für den Gebrauch im Zimmer ſehr praktiſch — à 5 Sgr. pr. 
Stück zu haben und wird hierdurch allen Haus-, Hotel- u. Gutsbeſitzern angelegentlichſt empfohlen. 

we Moritz Lucas. 

! 
\ 
| 
* 


2 7 9 
Ferdinand Pruck in Görlitz, 
e Chinesische Thee-Handlung, r 
Lager ſämmtlicher Sorten chineſiſcher Thee''s neueſter Ernte (8% Schnitt.) 
Cager chinef. und japanifcher Nunſt- und Induftrie-Artiket, 
Hauptlager der Chocoladen⸗Jabrikate zu Fabrikpreiſen, 
von J. G. Huuswald in Magdeburg und Ph. Suchard in Meuſchatel. 
Englische Biscuit von Huntley & Palmers in London. 
5 Görlitz. Ferdinand Pruck, 
3 Marienplatz, Hötel „zum Strauß.“ 
Briefliche Ordres werden beſtens ausgeführt. 


ſer Preuſiſche Eotterie-Roote. 8 


1. Kl. 112. Lotterie. (Ziehung am 6. u. 7. Juli c.) 
| Originale „ a 36 rtl. ', a 16 rtl,, J a 7½ rtl. Antheile: / a 4 rtl, % e 2 rtl. % a 1 ril, Yan a 7 rtl. (Letztere 
ö für alle 4 Klaſſen gültig: Y, a 16 rtl. ½ 2 8 rtl, % a 4 fil, % a N rtl, mithin billiger, wie jeder Conemrenh, 
Bar: verſendet gegen baar oder Poſworſchuß 33 
+ 


33. C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


9252. 


re v 


©. Schönfelder & Co., 4 


Mrieg, Reg.-Bez. Breslau, 


empfehlen ihre elaſtiſchen Draht⸗Matratzen von beſter Conſtructlon in f 
derſelben Güte und doch billiger, wie die der Herren K. Mitzky & Sieber in 
Augsburg, auf deren Vorzüglichkeit die Gartenlaube hingewieſen. \ 
i Dieſelben find allen bisher üblichen Bett⸗Einſätzen vorzuziehen, weil fie Rein: 
lichkeit und Geſundheit in hohem Grade befördern, ftet3 von angenehmer Glaftizität 
bleiben, ſich durch größere Dauer als — rs era deren Federn ſehr bald lahm 
weeden, ausze chuen und nie die theuren Reparaturen der letzteren bedürfen. Die Lage 
d auf denſelben iſt ſtets eine normale und grſunde, da unſere elaſtiſchen Drahtmatratzen 
nur einer leichten Roßhaar⸗Ueberpolſterung bedürfen. 
Vermöge ihrer Billigkeit machen ſich dieſelben unentbehrlich für Reiche und Arme 

und find vorzüglich geeignet für Hotels, Inſtitute, Kranken⸗Auſtalten e. 

Bei Beſtellungen iſt die Angabe der Länge und Breite der Bettſtelle erforderlich 
Preis: Betteinſätze je nach der Größe: 8 ¼½ 6 ½ rtl., vollſtändige hölzerne Bettſtellen incl. 
Einſatz 12 —14 rtl. 2794 


| A. Anders hm, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7, 


empfiehlt ſein Lager von 


Blätter : Tabaken zur Cigarren Fabrikation. u 
pro Mille. 


Eugros⸗Lager von Cigarren, A 3%, rtl., 4%, rtl., 5½ rtl., 6%, rtl. bis 25 rtl. 
Abickelformen beſter Conſtruction. 8361. 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 


— = 
nf Größtes Central⸗Depot Fr 
\ 
| 
| 
j 
i 


Haupt-Depöt 


t B 0 e n 3 1 N 0 
Feledrich laß in⸗ und ausländiſcher Biere An t 


Friedrich Dieckmann, 
Breslau, Nikolaiſtadtgraben Aa, 
27 bis ½ 55 5 Ya 


empfiehlt 2 
8 u. 25 2 in 2142 — 1 

8 | Orlgin. vorzüglicher Qualität On 
S . 7 eb. 


unter Garantie der 
Echtheit 


1. Böh zr thl thl. thl. thl. 

Sram Lagerbier der Societäts⸗ 0 8. Münchener Export 6 6 Amer 
0 2. Graber an aldſchlößchen 3%, 4 Eimer 9. Nürnberger Export 6 16%, Eimer 

#5 Boh er Wärzen (ftets flaſchenreiſ 4 “ Tonnen | 10. Erlanger Export 6 167, Eimer 

2 * 7 — 
al Brauhaus 4% 9% To. II. Kulmbacher Export 6 16%, Eimer 
Dresd — 0) | 2% |10 e. 12. Wiener Märzen⸗ (Anton Dreher, Al: 
en 4% 5% Eimer Schwechat) „6%, 7, Eimer 
TG elle Märzen: 5 6 Eimer | IB. Engl. Porter (Imper) 12 155 Orboft 
j — | 5 6 Eimer 


Engl. Pale Ale 14 30 Bar. 


ajcden.gginlener Märzen empfange ſtets in regelmäßigen Sendungen in den hierzu beſonders gebauten Eis⸗ Waggons. 


l 
| arkeit in Fl verſende in Fachkiſten, bei welchen alle Umſtände der Strohverpackung erſpart werden und da für die Halt⸗ 
U Flaſchendier V en 3 Monate garantiren kann, empfehle, um meine werthen Abnehmer vor Schaden zu ſchützen, den 
„Abende Biere erkauf für den Sommer ganz beſonders. Selbſt den kleinſten Conſumenten iſt es dadurch möglich, beliebige 
= 1 alten. Außer in Original⸗Gebinden verſende bis zu , To. zu denſelben Preiſen. Für Spedition be⸗ 
iſten und Flaſchen dürfen bei pünktlicher Retournirung nicht bezahlt werden. 8577. 


Herrn Joſeph Fürſt, 


1 17 7 
en Apotheker „zum weißen Engel“ in Prag! 
a i Hamburg, 17. Auguſt 1869. 
Einliegend behändige Ihnen fl 6. — ö. D. mit der Bitte, mir dafür gefälligſt 4 Flaſchen „Mediziniſchen 
flüſſigen Eiſenzuckers“ ſenden zu wollen (mit Vanille⸗Zuſatz). Meine Frau hat hievon während ihres Aufenthaltes 
in Marienbad genommen und ganz vorzügliche Wirkung davon gehabt. Sehr bedauerten wir, dieſes Präparat bier in 
keiner Niederlage zu finden. Hochachtungsvoll Jacob Namsden, 12 Paulinenſtraße. 
Hirſchenſtand, 26/1. 1869. 
Hiermit erſuche ich Sie freundlichſt, mir poſtwendend zwei Flaſchen „Mediziniſchen flüſſigen Eiſenzuckers“ 
W 20. gefälligſt zukommen zu laſſen. Schon bei Gebrauch der erſten Flaſche dieſes Eiſenzuckers fühle ich eine Märkece Epluft 
und hat ſich auch das Herzklopfen und die Aengſtlichkeit verloren ꝛc. Achtungsvoll Johaun Reinwart. 


Der bereits rühmlichſt bekannte 


5 22 2 2 ni 2 — 
Mediziniſche flüſſige Eiſenzucker 

wird zuverläſſig angewendet bei Blutarmuth, Körperſchwäche, Bleichſucht, Frauenkränkheiten, Scrophuloſe, nervöſen 
a der englifchen Kraufheit, in drt Neconvalescenz, beginnender Tuberculoſe, Gicht und Rheumatismus, Ge⸗ 
ſch üllcnaghe⸗ Wal 20 Sn, dei allen jenen Krantheiten, deren Heilung auf Verbeſſerung der Säfte 
beruht. — Eine Flaſche koſte > ? 

8 In Prag wird dieſes Präparat von den nachſtehenden mediziniſchen Notabilitäten, k. k. Univerſitätsprofeſſoren 
Herren: Dr. Eifelt, Dr. Halla, Dr. Jalſch, Dr. Petters, Dr. Ritter v. Rittershain, Dr. Steiner, Dr. Streng ic. verordnet. 


Niederlagen in Breslau bei Härtter & Franzke, Jauer: Robert 
Störmer, Apotheker, Hirſchberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 


22 ⁰ 


= Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


9360. Den geehrten Herren Dominial⸗ und Gutsbeſitzern empfehle ich meine 15, 2., 3. und 4 pferdige Dreſchmaſchinen mit 
und ohne Strobſchültler, Roßwerke, Schrot und Mahlmühlen, 2, 3⸗ und ameſſ rige Sjedemaſchinen, Wurfmaſchinen, Kartoffel: 
und Rübenſchneiden, Brückenwaagen, Ringelwalzen perſchiedener Dimenſion, Jauchenpumpen, eiſerne Thore, Grab⸗, Brücken⸗ 
und Balkongeländer, überhaupt alle in das Fach ſchlagende Artikel. Ueber leichten Gang und gute Leiſtung, folive und dauer⸗ 
fte Arbeit bei zeitgemäß u Preiſen ſtehen mir die beiten Beugnifle zur Seite. Reparaturen werden auf's Schnellſte 
eltuirt. Gleichzeitig empfehle ich wiederum meine zweiſpännige, fahrbare Dreſchmaſchine leibweiſe zur gefälligen Benutzung. 


Falkenhain, im Juli 1870. Aug. Dittrich. | 


| Dritte 1 

Hannoverſche Pier everlooſung, | 

iebung am 17. Juli 1870, . 9 
di Beroofung uin dem 


ur Verlooſung find beftimmt: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geschirr im 
Werthe von 3000 Thlr., ſowie: | 
72 hochedle hannoversche Pferde, 1 
4 elegante Equipagen und 
en. 1300 werthvolle für Pferdebesitzer brauchbare Gegenstände. 


Loose à 1 Thlr. 
zu beziehen durch: 


5 B. Magnus, A. Molling. a 


Hannover. Hannover. 


2 


Dultte Beilage zu Nr. 75 des Boten a. d. Miefengebirge. 2. Juli 1870. 


; nfeld's Ausberfauf] 


Rene moon 
) In F., V. Grü 
© ſchrägüber feines Bazars, 
befindet ſich noch eine reichhaltige Auswahl von gu: 
ten Kleiderſtoffen, Tüchern, Züchen leinen, 
Hofenftoffen ze. und find die Preiſe 
neuerdings herabgeſetzt, da der letzte Reſt unbedingt geräumt $ 
werden ſoll. il. A 
\ Der Verkauf dauert nur noch bis Dienſtag den 5. Juli, 
Abends 6 Uhr. 2 


V. Grünfeld 


rad 
5 DS 


Wiener Schlaf: und Reiſedecken, Steppdecken in Cattun, Purpur, 
Thybet und Seide halte ich ſtets großes Lager und gebe dieſelben zu ſehr billigen N 


Preiſen ab. Emanuel Stroheim, 

äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. N 
93 Pi N 1 * 
WR Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, daß ich während 
des kommenden Jahrmarkts und noch ſpäter einen Theil meines 


Ruh & Mode⸗Waaren Lagers 


— —— — —— — 


„zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen werde. „ | 
Landeshut. E. A. König. Böbmiſche Straße. 


Ferdinand Pruck 


empfiehlt lämmtlihe Gbocoladen⸗Fabrikate von J. G. Haw-waldt in Magdeburg zu Fabrikpreifen: 
Gewürz⸗Chocoladen, von 6½ Sgr. das Pfund an, 5 
von 6 5 Vanillen⸗ und Geſundheits⸗Chocoladen, von 10 Sgr. bis 1 Thlr. das Pfund, und gewährt bei Abnahme 
1 fund J Pfund, reſp. 3 Pfund ½ Pfund Rabatt. g 
Cbocpladen⸗Pulver, a Pfund 5 und 6 Sgr. n 5 
Ferdinand Pruck, Görlitz, Marienplatz Nr. 4, 
chineſiſche Thee⸗Handlung und Haupt⸗Niederlage ſämmtlicher Chocoladen⸗Fabrikate von 
Br J. G. Hauswaldt in Magdeburg und Ph. Suchard in Neufchatel. 
riefliche Ordres werden beſtens ausgeführt. 


4 
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9425. Mit 3⸗ bis 4000 rtl. Anzahlung iſt in einem feinen 
Gurorte ein Grundſtück, welches ſich auf 25. bis 30,000 rtl. 
verzinſt, ſofort beſ. Verh. wegen für den feſten Preis von 
12,000 rtl. zu verkaufen. Ohne die Reſtaurations⸗ Lokale ꝛc. 
gewährt das Haus ca. 600 rtl. Zinſen⸗Ueberſchuß. Offerten 
unter V. 2 No. 25 an die Expedition des Boten erbeten. 

Nur bis Mittwoch den 6. Juli a. c. werden Offerten ent⸗ 
gegen genoemmmen. 1 ER 
9460. Ein Haus mit Garten, Anzahlung nach Uebereinkunft 


ſteht zum Verkauf. Näheres dunkle Burgſtraße 20. 


9441 Ein Haus, bier am Markt gelegen, maſſio, im guten 
Bauzuſtande, mit Hinterhaus, it aus freier Hand ſofort zu 
vertaufen.  Mäberes Helleſtruße 12 


9464. Verkaufs Anzeige. 

Eine Conditorei mit Billard, verbunden mit Bäckerei, 
Ofen mit Kohlenfeuerung, an einer belebten Stelle in einer 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt gelegen, iſt zu verkaufen. Das 
Nähere ertheilt Herr Neumann, Cavalierberg 3 zu Hirſchberg. 


dh. Mühlen = Verkauf. 


Eine Waſſermühle mit 1 franzöſiſchen und einem deutſchen 
Mahlgange, ſtehendem Vorgelege, Alles neu gebaut, Waſſer 
zu jeder Jahreszeit ausreichend, iſt Beſitzer willens, unter ſehr 
upon Bedingungen für den billigen aber feſten Preis von 

000 rtl. bei 1500 bis 2000 rtl. Anzablung ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau Scodla zu Friedeberg a. Q 

hn emen 


Sofortige Hülfe 
durch das angenehmſte Mittel. 

„Bel einem ſehr ſtarken, qualvollen Huſten, mit Hei⸗ 
ſerkeit verbunden, gebrauchte ich den hier als das beſte 
Hausmittel bekannten 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig“ 


aus der W. A. Zickonheimer'gen Fabrik hierſelbſt. 
Der Erfolg war ein überaus günſtiger, indem ich nach 
Verbrauch von kaum einer Flaſche a 15 Sgr. vollſtändig 
wiederhergeſtellt war; dies bezeugt, der Wahrheit die Ehre 
gebend Jul. Caspari, 

Tiſchlermeiſter in Neuwied.“ 


*) Zu haben in Flaſchen a 8 Sgr. 15 Sgr. u. Thlr. 1. 
in D ieſchderg bei Paul Spehr, Gerichtsgaſſe, 


EE 
7056 Hafer, Heu, Schütt⸗ und Gebund⸗Stroh ver⸗ 
kauft billigſt C. Weiß, Auengaſſe, frühere Siegertbleſche. 
u iſt daſelbſt täglich friſche Ziegenmilch zur Maikur 
zu haben. 


Von dem weltberühmten, ächten 
Timpe ſchen Kraftgries hält Lager a Packet 8 und 
4 far. in Hirſchberg G. Nördlinger, 
5928. Ecke der Schützenſtraße. 


EEE ˙ ˙ FT SEHR ABRATSSESZENE 
3 goldbroncirte gute Kronleuchter 


(mit Kerzen zu beſtecken) ſind preiswerth zu verkaufen. 
Warmbrunn. (6980) Hotel de Prusse, 


—— ͤ— 


Del: und Waſſerfarben 


mpfiehlt billigſt 7214] Paul Spehr. 


F „ 


| Für Kaufleute und Reſtaurateure! 


9321 f. engl. Matjeshering, neu Sloe, 
groß u. klein Bergerhering empfiehlt im 
Ganzen und Einzelnen billigſt 

Gustav Scholtz. 


J 
5 


Flaſchen zu „ Pfd. Inhalt halten zum 
ftet3 friſch auf Lager: 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 


9432. Spielkarten offerſten Wwe. Pollack & Cohn. 


Schöne Stachelbeeren, z. Einlegen, 


nebſt Gemüſe, als: Salat, Zwiebeln, Oberrüben u. ſ. w. find 
von jetzt ab friſch aus dem Garten zu haben bei 
9292. Reiß, frühere Siegertbleiche. 


8053 Angelfren nde! 


Piscatorine, einen vorzüglichen, ſicheren und durchaus 
unſchädlichen Köder, für alle Arten a Fiſchen ee * 
verſendet in engliſchen Originalflacons a I rtl. und à 20 far. 
nebſt Gebrauchsanweiſung 

Bunzlau. F. P. Lauterbach, 


190 Für Brillen bedürfende 


alle Donnerstage im Gaſthofe zum „goldenen Schwerdt“ in 
Hirſchberg. Heinze. Opticus. 


Den Herren Land⸗Krämern 
— pn Gaffee: Lager zu den billigſten Preiſen deſtens 
7215. a Paul Spehr. 


9242. Trockene Pappel⸗Pfoſten zu einer Tenne, 14 
lang und 4 Zoll ſtark, ſind zu verkaufen bei ar a: 
Auguſt Schmidt in Schmiedeberg. 


Preiſe von 12 999 
839 


— — nen — — 4 1 — 
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Er 
enchei: Sonig- Exrtraect. 
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= Bekanntes Hausmittel gegen Katarrh, Huſten, Heiſer⸗ 


leit. Verſchleimung, Aſthma, Keuchhusten, wie bei allen X 
inderkrankheiten. Einzig und allein echt zu haben bei 
% Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
ze Lienig in Volkenbain. Wwe. Stindny in Wigands⸗ 
Gol J. G. Schäfer in Greiffenberg, G. R. Seidelmann in 
Nolden. J. F Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor 
— er in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, 
Faun Helpig in Lahn, 3 ©. Dittrich in duden Guß 
® er in Muskau, F. A. Semtuer in Neuſalz, P. 
Ger in Schmiedeberg, C. F. Jaſchle in Striegau, R. 
rauer in Schönau, J. Eruſt in Hermsdorf u. K, Emil 
er in Friedland. 


* 


Sr — 
Alle natürliche u. künſtliche 


Mineralwäſſer 


elter- und Soda- Wasser 
( große 25 ſgr., 25½ große Mittelſorte 21 
gr. 3 pf., 25/5 12 ſgr. 6 pf. das Waſſer, 
Üederlage bei Herrn Kaufmann Irſig — 
adeingredienzen, Paſtillen — Vichy, 
Emfer:, Biliner: ꝛc. 


werden vortät h 2 1 
: ig gehalten in der Hirſchapotheke. 
Duſchderg, Bahahofsſtraße. 


8 
obe und gebrannte Caffee's, 
chmeckend und billig, offerirt 
— G. Nördlinger. 
. Drehrolle neueſter Konſtruktlon 
eehrten Publikum zur gefälligen Benutzung bei 
Schr F. Gutmann in Warmbrunn. 


Schütt⸗ und Gebundſtroh (45%) 

ſehr ſchöͤnem Heu, a Ctr. 1 Thlr., Hafer, zu haben bei 

C. Reiß, frühere Siegertbleiche. 
eee eee 


9096.) 
Dunkel. 


A 
5 potbefe in Lange nöls. 
Zwei Salben, 


d 
eren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [8628 
3 a gegen Flechten und Hautausſchlag, 
in ganzen gegen Krätze, 
und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
Ap a werden ſtets verſandt durch die 


fe in Langenöls. 
9436, BEITRETEN eee 


Sonnab Bekanntmachung. 
in Meinem For 9. Juli, Nachmittags um 3 Uhr, werde ich 
Aiden Baarzahlun des circa 20 Schock Abraumreißig 
hiermit ein ng öffentlich Ben et e tige 
ar eichert 
Bauer in Hindorf. 


Filz, Banamaz, Stroh: 
und Stoff 


Herren : Hüte, 


neueſter Facons, 
empfiehlt 


G. Pitsch, Hirſchberg, 
Bahnhof ⸗ Straße, il 
Depot öſterr. Schubwaaren. © 


U 
Die Herren Gaſtwirthe u. Krämer 


werden auf mein großes Cigarren⸗Lager aufmerlſam ge: 
macht. &. Vördlinger, Schügenſtraßen⸗Ecke. 
8958. 90 Kaſten Schindeln, 2 neue Bienenkaſten und 


1 kieferne Tenne ſtehen zum Verlauf bei 
. Thielſch in Grunau. 


FF 
—— Getreide- Verkauf. 


Wegen Mangel an Raum werde ich einige Partien Roggen 
und Gerſte auf dem Halme Sonnabend den 9. Jul 
E von 2 Uhr ab, metjtbietend verkaufen. Verſamm⸗ 
lungsort hinter dem Elſenbahndamme, Sechsſtädte. . 

P. Härtel. 


—— •—ä— . V— —— — — — 
Halb und ganz gedeckte Wagen 
ein⸗ und zwelipännig zu fahren, ſind 
billig zu verkaufen bei F. Käſe im! 


„Kronprinz“ zu Hirſchberg. [9319] * ee 


merlebs⸗Bruchleidenden 


ift die Bruchfalbe von G. Sturzenegger in Herisau, 
Schweiz, ſehr zu empfehlen. Dieſelbe heile ſelbſt ganz 
alte Brüche in den meiſten Fällen vollſtändig. (Ge⸗ 
brauchsanweiſung nebſt intereſſanten 95. 20 8 werden 
gratis abgegeben.) In Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ächt 
zu beziehen ſowohl beim Erfinder ſelbſt, als durch die 
Herren: Paul Spehr in Hirſchberg und Louis 
Funkert in Görlitz. 9320] 
9243. 


Kartoffel = Angebot. _ 
Circa 40—50 © I gejunde gelbfleiſchi wiebel⸗Kar⸗ 
er 


9085. agen = Perkauf. 


Zum bevorſtehenden Hohenfriedeberger Jahrmarkt, den 6. 
Juli, werden eine Anzahl neuer und gebrauchter Wagen meiſt⸗ 
dietend verkauft, wobei ſich zwei Stuhlwagen, ein⸗ und zwei 
ſpännig, ein offener und ein halbgedeckter Wagen, welcher ſich 
gut für Lohnkutſcher eignet, befinden. 


mama A u „u ZZ 0 © Se 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! Preis 
Kein Zahnſchmertz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberühmtes Univerſal⸗ Zahnwaſſer ſicher ver: 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
55 L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
unzlau, A. Reichel in Frankenſtein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatins in Glatz, 
ch Letzner in Goldberg, Lndw. Koſche in 
auer, J. G. Hiller in Lauban, J F. 
atſchzeck in Liebau, E Adolph in Liegnitz, 
Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B i 
Schweidnitz, C. G. Opitz 
Neumann in Boltenbarn, 


Conceſ⸗ 
ſionirt. 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 


Millio⸗ j Augemel 
venta Eine zahnſchmerzfreie Menschheit! pe 


9324. Einen Satz neue Wagenräder verkauft billig 
Schloſſermeiſter Leder, dunkle Burgſtraße 8 


Aufblähen der Rinder. 


Probates Mittel dagegen a Fl. 5 und 10 Sgr. 
Apotheke zu Lähn. [8219] G. Wagner. 


eee RETTEN eee 3 
. F. Daubitz' scher 


agen bitter), 
fabrieirt vom Apotheker R. ff. Daubiz 
in Berlin, Charlottenſtraße 19. 3 


Geehrter Herr Daubitz! 

Seit 10 Jahren gebraucke ich bereits Ihren 
mir ſo ſehr wohlthuenden Magenbitter, und 
würde ich wohl ohne denſelben ſchon lange 
nicht mehr unter den Lebenden ſein. — Der 
Magenbitter hat mich von einer bedeutenden 
Verſcleimung befreit, und bis jetzt immer 
geſund erhalten; ſo daß ich ihn nicht mehr 
entbehren kann. Ich erſuche Sie daher u. 

16088. 


. 
Mit Hochſchätzung 


Jachmann, 


Ba) 
Unglaublich aber wahr! i 
Ich habe längere Zeit an einem trockenen Huſten 


gelitten. Nachdem ich verſchiedene Bruſt⸗Syrupe 
‚angewandt habe, brauchte ich den G. A. W. Mayer ſchen 


weißen Bruſt⸗Syrup. 1 
Nach dem erſten Gebrauche hörte der Huſten zu 
meiner größten Freude auf, was auch bis jetzt nach 

4. Wochen noch der Fall iſt. Dies bezeuge zum 
Wohl leidender Menſchen. ; 
Entringen in Würtb, den 10. Januar 1870, 
9303. Franziska Lutz. 
Echt zu haben bei 


Robert Friebe in Olen ; 

Bolkenhain: Carl Schubert Bunzlau : J. 
. Roit, Friedeberg a. G.: S. G. Sche u 
ner. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
87 Robert Drosdatius Goldberg: C. 4% 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu⸗ 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynau: K # 
C. Neumann. Hermsdorf u, K.: P. Nim bach. # | 
4 Kran e J. F. Menzel. Jauer: 


Franz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmidt. f & 
1 Jul. Hillmann. Landeck: J. #E 
A. Rohrbach, Landeshut: n Lie⸗ 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner. 
Löwenberg: Aug. S Markliſſa: A. 
[Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Neu⸗ 
kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Schmie⸗ 
del. Striegau: C 5 äte, Warmbrunn: 
H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. Wüſte⸗ N 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. a 


uſt er. 


t 


5 a ; A ie 

Die Teinen-, Tiſchzeng & Wäfche- Handlım 

von Ernft Pohl in Schweidnig, 
Ring Nr. 66, vis-a-vis dem Rathskeller, 


empfiehlt ein wohlaſſortirtes Lager zu den billigſten 
Preiſen von: 


E 


— ͤ —ʒq ä — 


Bleichleinen, Bettdecken, Züchen, 

Creas, Kaffeedecken, Inlette, 

Shirting, Tiſchtücher, Ken Federleinen 
Chiffon, Handtücher, Bettdrillich, 

allis, Taſchentücher, Matratzendrillich, 

Piquee, Mangeltücher, | Darquifenleinwand, 
Rps, Gläser Staubtücher Möbelitoffe, F 
Brillantine, bunte Leinenſchürzen Kleiderkattune, 2 
Moiree und Orlins, blaue Schürzen, Rod; und Hoſenſtoffe, y 


Caſſinets, Futterzeuge, Herrenwäſche. 
Beſonders hervor hebe ich meine vorzüglichen Leinen 
ieder Breite, ſowie mein großes Lager von Schachwitz⸗, 
Drell:, Jaquard⸗ und Damaſt⸗Tiſchgedecken und em: 
pfehle obengenannte Artikel einem geehrten Publikum zur 
geneigten Beachtung. 
Muſterſendungen nach Auswärts ſtehen jederzeit gern zu 
Dienſten. Ernst Pohl, 
Bas Leinen:, Tiſchzeug & Wäſche⸗Handlung, 
164. 56 


Schweidnitz, Ring Nr. 66. 
Futtermehl, Roggen⸗ u. Weizen⸗ 
7 3 i 
Kleie Be . Beete . ede, 


Birken-2% Balsam 


* BE 


Dieſer Balſam glättet -die) im Geſichte entſtan⸗ 
denen Runzeln und Blatternarben, giebt ihm 
eine jugendliche Geſichtsfarbe, der Haut verleiht 
er Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in 
kürzeſter Zeit Sommerſproſfen, Leberflecken, 
Muttermale, Nafenröthe, Miteſſer und alle 
anderen Unreinheiten der Haut. 

Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder 
andere Hautſtellen damit, fo löſen ſich ſchon am fol⸗ 
— Morgen faſt unmerkliche Schuppen von der 

aut, die dadurch blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 
1 Thlr. 9310. 
Depot in Hirſchberg bei 

Paul Spehr, Gerichtsgaſſe. 


eihe von Anerkennungsſchreiben über die 
ſamkeit liegen zur Einſicht bereit. 


9456. 


Matjes ⸗ Heringe, 
feinſten Junifiſch, 
einzeln und in 1 Ctr.⸗Säcken, 

ische gekochten Leinöl⸗Firniß, 
ommeranzenſchalen, 

enpnıfestenpuiver, Veberthran ꝛc. 
t einzeln, bei Partien bedeutend billiger 

9333 die Droguenbandlung von A. P. Menzel. 


34... Neuer Bazar !! 
edeutendes Fabriklager vorzüglich dauerhaft angef. 


ine, Regenſchirme 
beſte att ſchwarz, Alpaca, Zanella und Seide, von 
en Stoffen, zu überraſchend billigen Preiſen. 


IJ. Choylke, 
Markt und Schildauerſtraßen- Ede, 


i 

5 Pause des Kaufmann Herrn Bettauer, 
bi. en den Herren Mosler & Prausnitzer. 
zum Ver leichter Jweſſpänniger Foßig⸗ N ſteht bill! 
an a im Haufe No 85 nn MN B 
halt, neine ſehr jhöne Eiche von 150 Cbfß. In- 
beim 0 zu einer Mühlwelle eignend, iſt zu verkaufen 
940 „ Häusler Eduard Tſchorn in N.-Jannowitz. 


besten Kohrlacher Torfftic ift jeht wieder Torf, 
Gear; nalität, b. billigen Preiſen z. beziehen 
ich zu Stolberg ſches Rent Amt 


br. Friedr. 8 Lengil's 
ö 
| 
| 
| 


— 


ei Eimer Aepfelwein, 
Goldberg ſüß, verkauft gegen baar zum Selbſtkoſtenpreiſe 
C. . Fischer. 


N 


193 — 


Eine Ladeutafel n. Waarenregal, 


u. circa 10,000 Stück leere Cigarrenkiſten, desgl. für Wieder⸗ 
verkäufer aus einem Gelegenheitskaufe 6 Mille Cigarren, a Mille 
6 Thlr, find zu verkaufen bei Reiß, fr. Siegertbleiche. 


Himderwagen 

empfiehlt in Auswahl billigſt 

9042 Fr. Köhler, 
Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den drei Bergen. 


* Maren Verkauf. 


Eine elegante, zweiſpännige Halbchaiſe mit Patentachſen, 
ein offener und mehrere Fenſterwagen ſtehen wieder zu ſoliden 
Preiſen vorräthig bei 


Kauf: Geſuche. 
ri Darmhändler, 


die Kälbermagen liefern können, wollen ihre Adreſſe an 
Ant Comte, Handelsmann in Freiburg (Schweiz) ſenden, 
der fortwährend ſolche gegen baare Bezahlung auf den nächſten 
Bahnhof geljefert, kauft. (H. 2580.) 


346 Im Hirſchberger Thale wird bald 
oder nächſtens zu kaufen od. zu miethen 
b 5 

Ein hübsches Haus mit Stallung 


(für 2 Pferde) Remise und Garten. 

Franko⸗ Offerten mit Beſchreibung 
werden erbeten unter B. K. No. 3 
an die Exped. des Gebirgsboten. 


Zu vermiethen. 

9168. Eine herrſchaſtliche Wohnung von 8 Zimmern, 2 
Balkons, Küche, Pferdeſtall, nebſt allem Zubehör und Garten, 
iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Näh. zu erfragen 
Schulgaſſe Nr. 6. I. kudewig. 
9419. Die Bel: Etage in dem Stellmacher Ende ' ſchen 
Haufe in Heriſchdorf iſt zum 1. October a c. zu vermiethen. 
9461. Hellergaſſe 8 iſt eine Stabe mit Alkove (parterre) zu 
beziehen. ae \ 
9466. Eine Schlafftelle {ft zu vermiethen Herrenſtr. 15 bei 

We K. Hentſcher. 
9205 Der dritte Stock, beſtehend in 4 Stuben nebſt nöthigem 
Zubehör iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen bei 
2 Brauner, Herrenſtr. Nr. 22. 
9234. Lichte Bürgſtraße No. 3 ſſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 
9367 Zapfenſtraße Nr. 7, im Haufe des Oberftlieutenant 
Koſch, % das von Herrn Du Bois bewohnte Quartier, bes 
ſtehend aus 6 Stuben, Küche, Entree, Altan und Beigelaß, 
zu vermiethen und am 1. Oktober c. zu beziehen. 


9317. Drei möblirte Zimmer, eins mit Kabinet, ſind zu 


vermiethen und bald zu beziehen bei 


E. Eggeling, Bahnhofſtraße. 


9467. Ein möblirte Stube mit Alkove iſt bald zu vermſe⸗ ni 


then lichte Burgſtraße im 1. Stock vornheraus bei 
22 fraß W..Jenke, Glaſermeiſter. 


H. Wipperling Hirſchberg. 


0 


9431. 6 Zimmer, 1 Kabinet, 2 Küchen, nebſt allem nöthigen 
Beigelaß und Mitbenutzung des Gartens, ſind vom 1. Oktober 
ab im Ganzen oder getheilt, ſowie auch ein Zimmer für eine 
ftille, anſtändige Perſon, Schützenſtraße Nr. 38 zu vermiethen. 
9442 Stuben find zu vermielhen Tuchlande s 
9350. Die Hauptwohnung im Pfarrgut Nr. 8 zu Heriſch⸗ 
dorf, 2 Stuben mit freundlicher Ausſicht und Gartenbenutzung, 
ſind von Michaeli ab zu vermiethen . 


d Wohnungs⸗Geſuch! 


Eine trockene Wohnung, beſtehend in 2 Stuben mit Alkoven 
oder 3 Stuben und 1 Alkove, mit Küche und ſonſt nöthigem 
Gelaß, wird ſpäteſtens 1. October c geſucht Nähere Angabe 
der Räumlichkeiten ſowie des Preiſes bittet man in der Exped. 
d. B. unter A. B. Nr. 10 niederzulegen. 


9376 Ein Penſionär ſucht zum 1. Okt. eine Parterrewoh⸗ 

nung von 2 geräumigen Stuben nebſt anſtoßender Kammer, 

Küche, Keller und Gartenpromenade mit Laube in einer Vor⸗ 

ſtadt Hirſchbergs. Adreſſe unter Z. 23. in der Expedition 
dleſes Bl. bis 5. Juli abzugeben. 


Perſonen finden Unterkommen. 
9414 2 Buchhalter, 2 Neifende, 3 Comptoiriften, 
1 Magazinier, 5 Commis, 3 Verkäuferinnen, werden günſtig 
placirt durch das mercantil. Büreau von 
C. Erler in Dresden, Wilsdr. 13. 
9257. In Niemberg, Kreis Goldberg⸗Haynau, ſſt die Lehrer⸗ 
ſtelle bald zu vergeben. Meldungen nimmt an 
das Patrocinium daſelbſt. 
9183. 


Drei Malergehilfen 


und einen Lehrling nimmt noch an 
NM. Fiebig. 
Maler in Ober⸗Weißſtein bei Salzbrunn. 


* Malergehülfen 
werden geſucht von C. A. Theuer in Haynau t. Schl. 
9033. Ein Bildhauergehilfe kann fofort antreten bei 
f C. Stimper in Süſſenbach p. Lähn. 

9378 Ein tüchtigen Geſellen ſucht 

FREE "a Fliegner, Tiſchlermeiſter in Grunau. 
9217. Ein Kiſtentiſchler, ſowie mehrere Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung in der Holzwaarenfabrik von 

Gustav Herzig in Hermsdorf u. K. (Agnetendorf). 


9433. Ein Schuhmachergeſell findet dauernde Beſchäſtigung 
bei Siebeneicher, Schuhmachermeiſter. 


9453. Einen gewandten, ordnungsllebenden Barbiergehülfen 
hut S. Spremberg in Heber 


— 


9268. Einen tüchtigen Herren: und Damenſchuhmacher 
nimmt ſofort an H. Böthelt, Schuhmachermſtr., äuß. Langſtr. 
9954. Es wird in eine Bäckerei auf dem Lande ein tüchtiger 
erfahrener, praktiſcher Brot: und Semmel ⸗ Bäcker ſoſori 
geſucht. Nur ein ſolcher, der ſich genügend darüber ausweiſen 
Inn, darf ſich melden beim Beſitzer der Bäckerei zu Ober⸗Lud⸗ 
wigsdorf bei Görlitz, Haus Nr. 8 
9427. Ein Schloſſer od. Zeugſchmied, welcher auf Brü⸗ 
denmwagen eingearbeitet iſt, findet dauernde Beſchäftigung bei 
„Pagutke, Schmiedemeiſter in Landeshut. 
Auch kann daſelbſt ein kräftiger Knabe ſofort unentgeltlich 
in die Lehre treten 
9437. Gin Laufburſche wird geſucht. 
Wilhelm Brock, innere Schildauerſtraße 5. 


7 
Ferne 


9210. Eine Köchin wird geſucht und kann zu jeder Zeit an⸗ ! 


9 


3 4 5 fräftige Erntearbeiter 


F eerrinnn ae Ve Ye de Er a es = UNE TE 


Tüchtige Maurergeſellen 
in Hirſchberg und Warmbrunn nimmt an 
5 G. Walter, Maurermeiſter. 


8865. 
für Arbeiten 


Tüchtige Maurergeſellen 

finden in Reibnitz, Kemnitz, Lähn und Umgegend dauernde 

Beſchäftigung beim 9221. 
Privat⸗Baumeiſter A. Jerschke in Lahn. 


Tüchtige Zimmergeſellen und 
kräftige Burſchen 


nimmt an E. Jerſchke, Zimmermeiſter, 
9275. vorm. M. Altmann. 


9149. Vier Lohngärtner, zwei verheirathete Pferdeknechte und 
ein Staller können ſich zum ſofortigen Antritt bei der Guts⸗ 
verwaltung des Dominium Kolbnitz bei Jauer melden. 


9361 Ein tüchtiger Manglergeſelle, der auch gleichzeitig 
in der Bedienung des Galander vollkommen bewandert, findet 
ſogleich dauernde Anſtellung. Offerten werden erbeten unter 
Adreſſe: J. A. Kluge in Hermannſeifen, bei Arnau in 
Böhmen. 8 
9359. Zwei tüchtige Ofenarbeiter können bald in Arbeit 
treten beim Töpfermeiſter Schlübs in Hohenfriedeberg. 
8996 Mädchen, welche die moderne Damen ⸗Schneiderei 
gründlich erlernen wollen, können ſich wieder melden bei 
Pauline Thiem, geb. Nücker, 
Hirſchgrabenpromenade No. 48. 
9331. Ein Großknecht und ein Futtermann werben 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Nur Franko⸗Adreſſen sub R. K. 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 
9337. Ein nüchterner und tüchtiger Mühl⸗Kutſcher, der 
das Brot: und Mehl⸗Geſchäſt ſchon etwas kennt, findet An⸗ 


ſtellung bei 
Michelsdorf en A. Aßmann. 


9368. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schleußer, der 
die Behandlung und Abwartung des Rindviehes verſteht, fin⸗ 


9417. Zwei Ernte:Arbeiter nebſt Abraffern finden be gi 
BE dem Dom. Kuobelsdorf können ſich 9288. 


ſechs tüchtige Männer 9 
e mit ihren Abraffern zu den diesjährigen Erntearbeiten 
melden. 


werden bei gutem Lohn und Koſt geſucht. Mel⸗ 
dungen bis 15. Juli unter Chffr. D. O. Steinau a / O. 
Männliche und weibliche Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung in der Flachsbereitungs⸗Anſtalt 


zu Mauer 1 G. Schn eider. 


treten, Dominium Liebichau, Kr. Bunzlau. 


re Ben KA Ar a ud 


I RE 


9135, 


aldi Ein braves, ſolides Mädchen wird als Köchin zum 
igen Antritt geſucht vom Gutspächter Nitthauſen in 
Mittel⸗Schrelbersdorf. 


9423 ee 
Eine tüchtige Köchin kann ſich ſofort melden. 
gan egungsburean W. Hempel jun. in Lbwenberg. 
| 195. Eine geſunde kräftige Amme zum fofortigen Antritt 
Fr ſich melden bei Frau Hebamme Wagner in Warmbrunn. 


b nr „Line geſunde, kräftige Amme wird bei gutem Lohn 


Butter! — Näheres durch die Handelsfrau Hoffmann, 


9330 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
der ö n junger, unverheiratheter Mad: und Stellmacher, 
einer Sache kundig und mit guten Zeugniſſen verſehen 
ein. ucht eine Anſtellung als folder oder als Schirrhauer auf 
belich,  minium oder in einer Fabrik. Darauf Reflekttrende 
laſſen n Verfiegelte mit C. W. bezeichnete Adreſſen abgeben zu 
57 n der Expedition des Boten. 
Famil Ein zuverläſſiger berrſchaftlicher Kutſcher mit wenig 
to cl der auch 4 ſpännig fahren kann, ſucht ein Unter: 
erbeten! Adreſſen werden poste restante A. L. Hirſchberg 
— 


. ² TK N u en u 


9 Lehrherr⸗ Geſuch. 
| — Fur einen Knaben aus einer höheren Klaſſe des Gym⸗ 
ßeren 1; Dird eine Lehrlingsſtelle ohne Koſt in einem grö: 
unter ‚iefigen Waaxengeſchäft geſucht und werden Adreſſen 
S. an die Expedition des Boten erbeten. 


939 Lehrlings⸗Geſuche. 
Side an Junger Mann mit guter Vorbildung, der im 
gen d für Station ſelbſt zu ſorgen, findet in einem hieſi⸗ 
unter eren. Geſchäft Stellung als Lechrling. Meldungen 
| 97 ide an die Expedition d. B. 
nen Lehrling nimmt an J. Martin Tiſchlermeſſter 
| in Warmbrung ling nimmt an Martin Tiſchlermeiſter 


9390 Gefunden. 
17, geſtne jehr fhöne Peirſch e, welche ich am 
unden, iſt bei mir abzuholen. 


—— Väusler Eduard Tſchorn in N.⸗Jannowitz. 


9332. gi ren 
ein neuſilb ne kleine ſchwarze Hündin mit braunen Beinen, 
28. Juni ernes Halsband, gezeichnet I. E., tragend, iſt am 
boten worben zwichen Hermsdorf u. K. und Warmbrunn ver: 
ermsd en. Dem Wiederbringer eine Belohnung. 

fu K Julius Eruſt. 


8893 Geldverkehr. 

| bei vollſta Tblr und 2500 Thlr. Capital gegen Hypothek 
Offerten diger Sicherſtellung geſucht. 

‚a, 20 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


| 600 3 
zuleihen Tolr. Mündelgeld ere Hypothek ſind aus⸗ 
beim a Häusle DN 
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Einladungen. 
9318 Sonntag den 3. Juli ladet zur Tanzmuſik im „Kron⸗ 
prinz“ ganz ergebenſt ein F. Käfe. 


Zum Gedenktage an die Schlacht 


er bei Königgrätz 

lade ich alle tapferen Vaterlandsvertheidiger und ein geehrtes 

Publikum auf Sonntag den 3. Juli c. zur Tanzmufik ganz 

ergebenſt ein Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 
Hirſchberg, den 30. Juni 1870. 


Sn DSD 
Cavalierberg⸗Hirſchberg. 
Montag, den 4. Juli 1870. 
Großes 


2 [3 . \ 
Militär⸗Coneert, 
ausgeführt von der ganzen Capelle (46 Mann ftark) 
des Schleſ. Fufilier-Regiments Nr. 38 aus Görlitz uns 
ter perſönlichet Leitung des a Herrn 


W. Böhlig. 
Anfang 6 Uhr. — Entree 2½ Sgr 


Gallerie -Warmbrunn. 
Dienſtag, den 5. Juli 1870. 


Grosses Militär - Concert 


eg. Nr. 38. aus Görlitz unter Direktion des Kapell⸗ 
meiſters Herrn W. — 
Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 


Hausberg⸗Girſchberg. 
Mittwoch, den 6. Juli 1870. 
Großes Militär-Concert 


von derſelben Capelle aus Görlitz. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 2½ Sgr. 


. T 


Landhaus bei Hirſchberg. 


9455 Dienſtag den 5. Juli: Abend⸗Concert, gegeben von 
der Mllitair⸗Capelle. Anfang 7 Uhr. Entree a Perſon 12 
Bun Schluß bengalifche Flammen, wozu ir 5 fs 
abet el. 


& 


In die drei Eichen 


= Feier der Schlacht bei Königgrätz, Sonntag den 3. Juli, 
adet zur Tanzmuſtk ergebenſt ein M. Sell. 


— k — — 


ei Nach Grunau. 


ae See der Köni rg Schlacht =: zu KR beſetzter 
. Hoffmaun 

a er im Beer 

9380. Sonntag den J. Juli lader „ freund⸗ 


lichſt ein H röter in Grunau. 


75 ganzen Capelle (46 Mann ſtarh des Schleſ. Füf.: ö 


- 
0 
1 
1 
5 
1 
x 
a 
* 
h 
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Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich die bisher Siebenhaar'ſche 
Neſtauration und Kegelbahn auf dem 
Cavalierberge mit dem heutigen Tage übernommen 
habe. — Ich empfehle mein Unternehmen gütiger 
Beachtung und verſichere, daß es ſtets mein cifrigftes 
Beſtreben ſein wird, mir durch gute Getränke, gute 
Küche und zuvorkommende Bedienung die Zufrieden— 
heit meiner Gäſte zu erwerben. 

Hirſchberg, den 1. Juli 1870. 

Ernst Simon. 


Weißer Adler in Warmbrunn. 


Sonntag, den 3. Juli d. J.: 
Zur Erinnerung an den ruhmvollen Sieg der preußiſchen 
Armee bei Königgrätz den 3. Juli 1866: 


Große Illumination des Parkes. 


Entree 1 Sgr. 
Im Saale Grand bal paré. 
Anfang 7 Uhr. — Entree für Herren 5 Sgr. 
9403 J. Arnold. 
9463. Zur Feier der Schlacht bei Königgräg Sonntag den 
A at adet freundlichſt ein 
2 A. Walter. 


armbrunn. 
ei Sonntag den 3. Juli ladet zur Tanzmufik in den 
tiſcham zu Stonsdorf freundlichſt ein Krüſch. 
9382. Zur ge der Schlacht bei dun anden findet rs 
den 3. aut achmittag Ausmarſch und Abends Tanzmuſi 
im Gerſchtskretſcham ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
Boberröhrsdorf. Der Vorſtand. 


9342. Sonntag den 3. Juli: 
Große Gedenkfeier der Schlacht 
wozu ergebenſt einladet 


von Königgrätz, 

F. Schmidt. Erdmannsdorf. 
375 CCCCCCCC 0 —— 

9% Schlacht bei Königgrätz 
u Sonntag den 3. Juli mit Gefechtsverbindung und 
ivouac auf den Giersdorfer Bergen der Giersdorfer und 
Seidorfer Militairverein, wozu Kameraden und Freunde 
einladet Der Vorſtand. 
9454. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 3. Juli ladet 

Lippmann in Glersdorf. 


freundlichſt ein 

9374. Sonntag den 3. Juli ladet zu gut beſetzter Tanzwuſit 

nach Voigtsdorf freundlichſt ein W. Glaubitz. 

9316. Sonntag den 3. Juli er.: Tanzmuſik im „Deutſchen 

Kaiſer“ in Voigtsdorf, wozu freundlichſt einladet 
Tſchentſcher. 


‘9448. Für nächſten Sonntag ladet zur Tanzmuſik nach 


Reibnitz freundlichſt ein H. Baumgärtner. 


nn Buſchvorwerk. 


Sonntag den 3. Juli Tanzmuſtk, wozu ergebenſt einladet 
iel, Brauermeiſter. 


— 


Medacteur: Rein b old Rra hn in Hirschberg. 


Druck end Verlag von C W g. Krahn 
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9282. Zu einem 5 | 
Lagen Scheibeuſchießen 4 
aus beliebigen Büchſen, nebſt Tanzmuſik, auf Sonn⸗ 
tag den 3. Juli ladet ganz ergebenſt ein 
W. Casper im „Adler“ zu Reibnitz. 
9384. Zu gut beſetzter Horumuſik ladet zu einem gemüth⸗ 
lichen Tänzchen Sonntag den 3. Juli in den Dittrichkretſcham 
zu Ober⸗Arnsdorf ein F. Kahl. 
F . a 
9370. Sonntag den 3. Juli ladet zu muſikaliſcher Abend⸗ 
unterhaltung ergeb. ins Gaſth. z. Sonne in Kaiſerswaldau ein, 
9377. Auf Sonntag, den 3. Juli ladet zur Hornmuſik 
in die Bäckerei nach Hohenliebenthal Freunde u. Gönner 
ergebenſt ein Feodor Schwarzer, 
9369. Sonntag als den 3. Juli ladet zur Tanzmufik in 
die Scholtiſei nach Kaiſerswaldau freundlichſt ein 
C. Kloſe. 


rr 
In den „grünen Baum“ ladet zur Tanzmuſik Sonnta 
den 3. Juli ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. (9400) 


Brauerei Hohlftein. 
Sonntag, den 3. Juli 1870: 
Grosses Concert 
von der neuorganiſirten Kapelle des Stadt⸗Kapellmeiſters Hrn. 


C. Hentfchel aus Bunzlau. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 Sgr. 


Nach dem Concert: Bal pare. 
Es ladet ergebenſt ein E. Jand er, 


Brauermeifter. 
Salzbrunm. : 
Mende's Brauerei und Gaſthof, 


größtes Concert⸗Local der Umgegend, mit Billard, und freund: # 
lichen Wohnungen für Kurgäſte und Durchreiſende, wird vom 
Unterzeichneten beſtens empfohlen. 

6696. G. Mende, Brauermeiſter. 
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Getreide Mart Preis. 
Hirſchberg, den 20, Juni 1870, 


Der Im. Welzenſg. Weizen Roggen | Gerfte afer 6 
Scheffel. |rtl.fgr. pf.|rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. He * 
Hauler 310 — 24 — 210 — 1123 — 112 .— 4 

ittler.. 3 313,1] 21 51190 111 1 
Riedrigfter ,.| 2129 (-1 225 — 2 — 117 12 


Erbſen, Höchſter 2 ril. 7 gr. 6 pf, Miebrigſter tl. 5 Jar. 
j Butter, das Pfd. 8 ſgr. 7 far. ! pf. . 


Schönau, den 29. Juni 1870. 


N ar 


u |; 92 f 1 1 782 Gerste ! Hater 
Scheffel ſctl g: bert 7 l gr. f Ixil gr. pf leti gr. . 
ödfter ...| 3--]—1 2125 119 5 

le. 2 2 2 2 E I 2= 
Niedeigſter 22 — 2 18— 2115 1 


Butter, das Pfund 7 far. 6 pf. 7 fgr. 3 pf. 7 jgr. 


Breslau, den 30 Juni 1870. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loco 16 / G. 
r AA 


(Rein bolv-Krabn.) 


